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Montags, den 47^ October 178?
UnterSr . Kvntgl. Majestät von Preuffm rc. re.

iUnsers allergnädigsten Königs und Herrn Mrhöchstm
Approbation, und aufDero Special - Befehl.

c>

MM ?!!

Wöchentliche OffFriesifche

Anzeigen Md RachrWn
von allerhand , zum gemeinenBestenüberhaupt , auch zur

Beförderung HandelsundWandelsdienendenSachen.'

A v e r t i s f e in r n k. ^
in dem am 8tm m. pr. abgehaltenen Termin zur Verheurung des Brm-

ann-m«.
kein hinlängliches Both eröfnet worden , mithin die Offertes dafür nicht

^ " werden können ; So ist dar» ein anderweitiger Terminus auf den25 ste«
!"u 9 Uhr , in des Wirtje G . Musters Hause auf dem alten DeichMtzek welches also dem Publico hiemit nachrichtlich bekannt gemacht wird-

Dignatum Aurich in Camera , den zten October i7§L. s
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kublicanäum

zur nähern Belehrung , wegen der vermeinten Franzosen - Krankheit bey dem

Rindvieh.

Herrn , ist angezeiaet worden , daß , ohngeachtet des von Dero Ober - Lol-

iezssv 8sni .t3ti8 , schon vor vielen Zähren abgegebenen , auch dm Unterta¬
nen und Physicis mitgekheilten gründlichen Unheils , über die sich verbrei¬

tete irrige Weynung , einer sich bey dem Hornvieh beym Schlachten öfters

änsserndm Franzosenkrankheir , dennoch hin und wieder in den Provinzen
daK Vornrcheil herrsche , als ob das Rindvieh , bey welchem man , wen»

es geschlachtet und anfgehauen wird , verschiedene mit einer fett - oder speck-

artigen Materie ungefüllte Körner oder Bläschen sindet , unrein und mit

der Franzosenkrankheir behaftet sey , wofür solches auch in dem Falle die

Schlachter erklären , nicht mehr Hand anlegen wollen , mw es dem Scharf¬

richter übergeben, , welcher es alsdenn nicht allein wegfchleppt und zu sii-

nem Nutzen verwendet , sondern sogar auch das Beil , welches bey dem

Schlachten gebraucht worden , als sein Eigenthnm verlangt , oder eö sich

mir Einem Thaler bezahlen läßt , dahingegen der Verkäufer dem Käufer,

das für das Vieh bezahlte Geld wieder zurück zu geben schuldig gehalten

wordem
Damit nun diesem Unwesen gesteuert , und der darunter zum gros¬

sen Nachtheil besonders der kandleute und Viehmaster vorgegangene Miß¬

brauch und Betrug klärlich entdeckt werde ; sonst nvthig erachtet worden , das

Publikum hierunter naher zu belehren , und demselben bekannt zu mache» ,

was es mir dieser ans einem bkoßeir Vornrcheil beruhenden so genannten

Franzosmkrankheit des Rindviehes eigentlich für Bewandniss habe , und wie

es künftig in vorkommenden dergleichen Fällen gehalten werden soll.
Die in die Augen fallende Merkmale dieser vermeinten Krankheit,

'werden darin gesetzt , daß in der Brust an dem Rippenfelle , auch wohl a»

der Umge eines dergleichen frisch aufgehanenen Stücks Vieh sich kleinere oder

grössere , theils Erbsin , theilö Bohnen ähnliche , theils wie Trauben an

«inander Hangende Geschwülste , vorfindcn , welche sich mit samt dem Rip¬

penfell ablöstn lassen , theilö sich auch an der äußern Fläche der iunge an dc>»

S einer Königlichen Majestät von Preussen rc . Unsenn allergnädigsten
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Man bemerkt diese Zufälle aber allezeit und hauptsächlich bey solchen
Ochsen oder Kühen , welche zum Fettmachen aufgestallet , oder auf einer
Fettweide gewesen sind . Dieses Vieh genießt natürlich einen Ueberstuß an
Nahrung , und hat wenig Bewegung . Das -Bült wird dadurch mit zu viel
fetten Theilen beladen , welche sich in den Zweigen der lymphatischen Gefäße
absetzen , und vorgedachte kleine oder größere Geschwülste formiren , wie den»
auch bisweilen der dünnere Theil der Hymphe , oder wäßrigren Feuchtigkeit,
einige Wasserblasen forrniret , welche sich an vbige Geschwülste anhangen.
Dergleichen Vieh bleibt aberss

"
mit diesen Zufällen , bis auf die letzte Stun¬

de zum Schlachten , munter und wohl , frißt mir Begierde , und die Milch
bey den Kühen , wenn sie noch welche geben , hat nichts Verdächtiges an sich.

Wenn also fernerhin Rindvieh munter und gesund ohne alle Ab¬
neigung gegen das Fressen , zur Schlach .bank gebracht , undbeym Aufhau¬
en das Fleisch von natürlich gesunder Farbe mit gutem Fett durchwachsen
befunden wird ; so soll dem Schlächter , wenn er übrigens dergleichen kleine
meistens traubenförmige Geschwülste in der Brust an dem Rippenfelle an der
Oberstäche der hunge und Zwergfelle , auch bisweilen im Unterleibe km Ge¬
kröse antrift , keinesweges weiter erlaubt seyn , das geschlachtete Stück Rind¬
vieh für unrein , und daß es mit den Franzosen behaftet sey,, .zu erklären,
vielmehr muß derselbe das Rippenfell mit Den daran hängenden vorgedachten
kleinen Geschwülsten ablösen , auch aller Orten , wo er sie sonst findet , auö-
schneiden und wegwerfen , das geschlachtete Vieh aber dem Willen des Ei,
genthümers oder Käufers überlassen , welcher es ohne Schaden der Gesund,
heit zu seinem häuslichen Gebrauch anwenden kann.

Zn solchem Fall soll auch dem Verkäufer des geschlachteten Stücks
Vieh , auf keine Weise weiter angemuthet werden , das erhaltene Kaufgeld
Miik zu geben,

Es verstehet sich aber übrigens von selbst , das wenn die Schläch¬
ter beym Anfhauen des Viehes , Kennzeichen einer graßirenden Viehseuche
Huden , und auf den gegründeten Verdacht fallen , daß das Vieh von nnge-
wissenhaften Besitzern , in deren Ställen die Viehseuche schon würklich vorhan,
ben , aus Gewinnsucht . losgeschlagen worden , davon sofort bey der Behörde
stuzeige gethan , die ganze Sache durch den Kreis , oder Stadtphysikum
förmlich untersucht , und dessen Urtheil darüber behörigcrr Orts abgegeben
werden muß.

Seine Königliche Majestät . befehlen ' demnach Dero sämtlichen Krie-
M - und Domaineukammern , auch Cammer - Deputationen hierdurch,

diese
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dieseauf das bewahrte Gutachten Dero Ober - (Üollessli 8an !t3ti8 sich grün¬
dende nähere Belehrung und Anweisung, überall gehörig bekannt zu machen,
solche auch den Intelligenz blättern einzuverleiben, und über deren Befolgung
genau halten zu lassen. Signatum Berlin , den 26 Znlii 1785»

Auf Seiner Königlichen Majestät allergnädigsten Special , Befehl,
v . BirinrenHal. Frcyh. v. d . Schulenburg. v. Gaudi. Frh. v . Heinitz. v . Werber.

z Da die Ostsriesische Landschaft jetzt im, Staude und willens iss , die zu der
skrieges'Eonkribution ad g4 ; LooNkhIr . vorgeschossenekapitalis von iZO Nthlr . bis 220
Rthlr. inclusive, auf nächstkünftigen Verfalls- Tag , den istcn December dieses Jahres,
nebst denen bis dahin verschienenen Zinsen abzntragen : fo wird dieses denen Besitzern sol¬
cher Obligationenhiedurch bekannt gemachet , mit dem Bedeuten , baß sie die ßapitalia
bey der Landrentey , oder in derjenigen Reccptur , woselbst sie bisher die Zinsen gehoben,
gegen Herausgebung der guitirten originalen Obligationen und besondern Zins - Quitunge «.
empfangen können , die zuruMeibcnde Creditores aber »ach dem istcn December a. c.
weiter keine Zinsen zu gewärtigen haben.

Anrich , den 6ten October 178 ; .
König ! . Preußl. Fürst ! . Ostsr . Landschaft!. Administrstious-Collegiutm

Sachen , so zu verkaufen.
1 Nachdem zu Lonstituirnng der Concursmaffe in Sachen Johann HinriH

Lappers Creditores das zu Anrich auf dem Markte stehende grosse Haus cum Anneris,
worin die Buchdruckcrey seit vielen Jahren getrieben worden , in dreyen Licitations Ter-
Minen , als am zten September , isten October und I2ten Noveinder diesesJahrs öl-
fentlich subhastiret werden soll ; so werden svwol die Kaustustige, um ihr Geboch zu erofnen,
als auch die hypothekarische Gläubiger , um ihr Interesse zu beobachte « , hiemit un¬
ter der Verwarnung vorgeladen , daß besagtes Immobile, welches von vereideten TaM-
ren auf izos Rthlr . in Gold gewürdiget worden , in dem letztenPraeiudicial Termin,
den i2ten November a . c . dem Meistbietenden , ohne auf etwa« nachher cinkommende
Gebothe zu reflecriren, förmlich adiudiciret werden solle ; , wobey zur Nachricht dienet , daß
die expedirte Subhastations Patente sowvl bey dem hiesigen Gerichte, als bey dem Emder
Stadt - und Leerer Amtgerichte mit beygefügten Conditiouen affigrM worden. Siguip
Am Aurich in Cmia, den Ltea August 1785,

2 Des Webermeisters Jhno Peters sämtliche coustribirte Mobilien , als A«-

«eil , Kupfern , und Eisen - Geräkhe , Stühle , Tische, Spiegel, Schräncke , KM,
Betten mit Zubehör , Manns - und Frauen - Kleider , Gold , Silber , 2 Weber-
stcllcn und sonstige Webergeräthschast , eine Kuh rc . werden am Dienstag , den 18 OM»
bevorstehend zu Dornum bey öffcntt. Ausmiencrei meistbietend verkauft.

z Des Mauermeisters Abraham Kriegesmann und Ehefrau in Esens an der

Steinenßraffe stehendes , und eidlichans 32 s st, in Goldgewürdigtes Hauscum annem
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soll am bevorstehenden i8ten Octsber auf dem Stadlhause m Cstns des Nachmittags um
2 Uhr zum ersten mal öffentlich durch den Auswiener Eucken liettiret werden. Die Eon-
Lirlones sind dein Subhastationspakente angehaitget, und auf-der Aints und Stadtgerichks-
stube so wo! , als bey dem Ausmiener gratis Müschen , und bei) dem leztern für die Ge»
bür abschriftlich zu haben.

Des Kaufmanns- ALcke Ammen Becker in Stedeödorff belegencs Haus ninr
anueris , welches eidlich auf 2065 st . in Gold gewürdigt worden, sodann10 Ruthen
Morast auf der neuen Gaude, soll am bevorstehenden 18ten October auf dem Stadthause
in Esens des Nachmittagsum 2 Uhr znm i stenmal öffentlich durch den Ausmiener Eucken
licitlret werden . Die konditio-res nebst Documenta Taxationis , samt dem Subhasta-
lior. « Patente , find bey dem- Amt » und Stadtgerichte hirselbst asfigiret, und können da»
selbst so wohl, als bey dem Ansmiensr gratis cingesehen werden.

4 Demnach thrüs aus freywilliges Ansuchen und theils Schuldenhakber fok»
genhe Ländercyen , Heerdstädte und Behausungen , als:

1 ) Weyl. Christopher Brands jun . Erben, und OnnwHenrikus Brands Landgukh
zu Harringsburg Tettenser Kirchspiels , gros pl. m . ; ; Matten, mit dabey gehörigen
Ermidheuerii, als von Hayo Gerdes Warfstäte, zu Smüerns

Weinkauf » » »
von Harm Jürgens daselbst
von Johann Blaffers Tochter
von Ernst Eden zum Österreich
von Lübbe Haycken daselbst
von Harm Harmß daselbst
von Joh. Heeren zu Harringsburg

nebst Weinkaus bey Stcrb - und Veränderungs-Fällen
2) Ede Janßen , vorhin Johann Andreßen Hauß , mit drey ein drittel Matten Lan»

des , zu Grimmens Hohcnkircher Kirchspiels.
3) Johann Popcken , zu Schenum belesenes Hauß, mit 2 Grasen , und 1 Matt

Lander.

2 rkhl . 6 sch. witt-
. 18 »
» - 22 IQ
» 22 IQ
- 7 IQ
- 4 IQ
- 6

5 15
2 Louisd'or.

15.

4) Johann Hinrich Janßen Krughauß, zu Westrum ..
5) Desselben Häußlrngs -Hsus daselbst.
6) Desselben 2tes Häuslings- Hauß daselbst.
7) Hmrich Harms Schmidts Hauß , aus Aitgamßstel.
8) Gerd Willmr, vorhin Harm Mehnen Harmß HäuslingsHauff , nebst Garten , ttr

Sillenstäter Loge.
y) Wey ! . Wiüm Hinrich Meyers Erben Hauß zu Clevernsro) Ede Boycken Ehefr. .vorhin Anthon Kroogs Wittwcn Hauff , mit rs Grasen

Landes aufm Schaar.H ) Ede Martens Duden Ehefr. , vorhin Ulrich Meyers Hauß , nebst Kitzen , in
der neuen Straße hiesclbst.

Eils , vorhin ElterlichesHauß , nebst Kitzen im Tater Gang.
^ ^7 °̂ "^ chmldts Meshorn Ehefrauen Hauß und Scheune, aus den Hoockste-m Neuen Deich , nebst Kirchen » nnd Lästersteüen.

14)



14) Abbeck Heeren Landguth , zu Werdum Hchenkircher Kirchspiels, gros Fo Bm'
ftn , nebst Kirchen - und Lagerstcllea.

ie ) Hinrich Galt « Hauß, am Hoocksieler Alken Deich,
15 ) Ich . Ulr. Eiben , von Harm Conr . Hinrich » erkaufte Hauß , auf Hsrmersiel.
17 ) Herrmann Jacob, Walters Hauß, in der großen Wasserxort Straft, samt da-

bey gehörige 7 Aecker am Luskohler Wege , und emer jährl . Grundhmerza zrthl.
18) Franz Müller Jhncken Ehefr. Landguth , bey Hoocksiel , die Bnrey genannt,

gros 44 zwey Drittel Matten, nebst Gärten, auch Kirchen . und Leerstelle»,
aufn Paackenftr Kirchhofe.

19) Derselben dabey stehendes kleine , zu aen Wohnungen eingerichtetes Hauß , mit
ungefähr 4 und ein halben Stecker Landes.

20 ) Derselben großes Hauß, auf Hoeckfiel, welches Harm Gerriets Fulffs jetzt M
Heuer hat, nebst einem babcp gehörigen Garten , am Wege de« Alten Deichs.

Li ) Weyl. Ich . Gerdes Erben Hauß , nebst Garten im Kattrepes.
22) W -yl . Fricdr. Gerh. Maljnsky Hauß, in der Neue« Straft hieftlbst.
2g) Desselben, vorhin DvhlemannS Garten , am Grünen Wege.
24) Wcyl ^ Frau Justitz - Räthin Popcken Erben Landguth, zu Wüppels, gros pl. «.

54 Marken, nebst 2 Grundheuern zu 4 rthlr . 22 sch. 10 wit.
2 ; ) Oers- Iben kleines Land , vorhin Harm Berens Stelle , mitü GrasenLandes

und einem EndeDeichs daselbst.
2L) Derselben Kaufmanns Hauß, zu Hohenkirchen, welches jetzt von Johann Mül¬

ler bewohnet wird , nebst 22 ein Drittel Matten Landes, und andern ZubMum
gen , auch einer jährl. Grnadheuer zu 2 rthlr . von Berend Janße» Wittwe.

27) Lerftlben Landguth zuFunuens, gros76 zweyDrittelMattemnebstZübehörnnge».
28 ) Haye Gercken Landguth , zn Mederns, Hchenkircher Kirchspiels, gros choMat-

tcn, nebst Zubeßörungen.
29) Otto Heeren Ehefrauen Landguth , zu Gottels, Hchenkircher Kirchspiels, gros

4Z Matten , nebst Zubehörungen.
Zv) Harm Jrps Ehefrauen, vorhin weyl - Ede Frerichs Landgut , an , Wiarder Al¬

ten Deiche, gros 40 ein halb Grasen , als zo Grasen Groden, und io ein Haid
Graft binnen Landes.

zi ) ErckePopckenErbe» Hauß , nebst Garten, auf Hoocksieler Neuen Deich, auch
Kirchen . ond Lägerstellen.

Z2) Ich . Jacob Gcrdes Hauß , mit Z7 Matten Landes in der Wiedel , worunttc
aber 6 Matten in Erbheuer, davon jäci . 6 rthlr . 9 sch . bezahlt werden, nM
Kirchen « und Lägerstellen. .

z z) Hans Hinrich BorchersWlttwen Hauß, m der WaageStraße , mit dabes geyo-
rigen Scheune , auch ein Graß im Mohre, und ein Marie» Garten, im Zib¬
ben Mohre . .

Z4) Weyl. Jacob Croepelins Wittwen Hauß, in der neuen Straße hieftlbst, wei¬
ches von dem Schmidt, Johann Conrad Kring Heuer llch bewohnet wirb.

z ; ) Derselben -daran befindliche « Kitzen. , . . . .
36 ) Wstcke Sieberss Wittwe« Hauß, mit z Matten Landes , in MiaftrKirchiM-
3 7) Johann Friederich Boiemus Erbe« Hauß, auf Rüstersiel. , , .
38) Johann Menne« Eggerichs Erben Landguth , im Mtnftr Klrchfpiel , Mm

Lengs-
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Leugshaußen genannt , gros ; 5 ein Drittel Matte«, mbst dazu gehörige Grund»
heuern , von ivGemthI. und 6 drey Vierte! beheerdischteGrasen, in Eibe Pe¬
ters Lande.

Z9) Frerich Hinrich Schmidts Erben Häuslings Hauß, mit Garten , zu Barckels
Sillenstäcer Kirchspreis.

40) Joh . Hinr. Ianßcn Heerdsiate zu Grimmens, Hohenkircher Kirchspiels.
41 ) Desselben Grundstück, daselbst.
42> Wey ! . Ich . Harmß Dndven Erben Landguth, bey der Wüppelser Südwendung,

gros z5 ein halb Grasen , we !chcs zerkher »on Jbe Frercks benützet worden.
4; ) Derselben Landgulh daselbst , welches Ankhon Gerriets bewohnet hat , gros 28Matten.

an den Meistbietenden bey brennender Kcrtze verkaufet werden sollen , und dazu terminrzs
aufn Mittwochen als den retten Nov. angesctzck worden, so können diejenigen, welche von
besagten Stücken zu erstehen willens sind , sich gedachten Tages, des Mittags um « 2 Uhr
auf hem Stadts' Nathhausehikft löst einfinden, und der Vergantvngk Ordnung gemäß kauft-
sen ; Änbey werden diejenigen, welche überhaupt Befugnis zu haben glauben , der Ver»
äufferung des einen oder andern von obigen Grundstücken zu widersprechen , eben so wol
als diejenigen , welche aus irgend einen Rechts - oder Jngroßakisns -Grunde, Anspruch
auf die emksmmendeKaufgelder machen möchten hiemil erinnert, daß er freie sich vordem
Verkauf, und letztere im Falt kejn Concurs Proclama immiktelst ergänze « , wenigstensvor Erscheinung eines jeden Zahlnngs Termins gerichtlich zu meiden haben ; wibrtgcns
sie hisrnächst weiter nicht gehöret, sondern dir Kaufgeldrr, so wie sie eingekommen , an
die Jnpetranten der Subhastation werden ausbezahlet werden ; Urbrigens haben diejcni^
ge « , welche wünschen , daß eine außerordentliche Bedingung bey Aussetzung eines Grund»
stucks mit im Vortrag gebracht werde, davon wenigstens 8 Tage vor dem Lermino subha-Monis Anzeigezuthun. Sign . Jever den 2yffen September178

(l. . 8 .) Aus Hochfürst! . Landgerichte hiesetbst.

5 Ludewig Feckrn wil sein in Witkmund an demFinckenburger Wege stehendes
Haus am 2ken Novemb . öffentlich verkaufen lassem

ce Iohsn Schluiter zu Jemgum testamentarische Erben als die Herr«
Rösing und Jan Hesse der ältere et Eons, sind gesonnen den ihnen in der Theilung

iagesallenenzuTerborg belegenen ansehnlichen Heerd Landes das Lange Haus genannt soM von Jan Peters heueclich benutzet wird , am sssten Octob. anstehend zu Weener inoes Vogren Eroegers Behausung öffenlich verkaufen zu lassen , die dce'Mige Conditionenonnen
beigem Auskliener Schelten ringesehen und gegen die- Gebühr abschriftlich er-

. . Der Herr Cand . jur . Rösing in Leer ist willens drei, theils ihn allein theils mit
und Kaufmann Herrn Hinrich Rabensbrra in Communion zuständigezu

kaufenzuE ersten October daselbst aus der Schule, dem Meistbietenden ver»

Am24stcnOctob. soll eine schöne SamsungBüchermristentheilsschöne Wis¬
sen-
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senschaften betreffend und wovon fast aste von den neuesten Ausgaben / zu Leer auf der
Schule öffentlich verkaufet werden.

7 Auf gesuchten und erhaltenen gerichtlichen konsens , sind des weyland Hart

Ferdinand Pichler Wittwe , Addcke Jacobs, und deren Sohn erster Ehe Jacob Rein»
ders , willens , ihr Haus cum annexis am Markte , im Wesierkluft 4te» Rott sab
No. Z84 . worin die Bakker - Profeßion seit vielen Jahre« mit gutem Nutzen betriebe«
worden , am i7ten Oktoberzu Norden im Weinhanse öffentlich verkaufen zu lassen.

Am nemlichcnTageund Ort , wogen Siebe TLnjes und Peter Peters Köper , als

Bevollmächtigte des Christopher Krop Wittwe Gretjc Casjens in Amsterdam , das von

ihrer Mutter der weil . Carje » Ferdinands Pichlers Wittwe , Gepke Harms Hoyers, her-
röhmwe an der grossen Reuenstrasse Hieselbst stehendeHaus cum annexis , im Süderkluft
7ten Rott snb No . 268 welches von Rimpk Akten Wittwe heueriich bewohnet wird , W

- 7. Octob. zu Norden öffentlich verkaufen lasse».

8 Der Schmredemeister Hemme Janssen zu Upleward, will sein daselbstSe¬

hendes , durch ihm selbst bewohnt werdendes Haus und Gatten cum annexis , sM

sämtliches in seinem Hause vorhandenes Schmiedegeräthschaft , ans der Hand verkaufe«.

Liebhaber wollen sich deshalb forderiamst bey demselben meldet,, und coutrahiren Es

dienet übrigens noch bemerket zu werden , daß ausser demselben keine Kchmiedeineister i«

demDorsc Upleward vorhanden , und deshalb als eine ganz vortheilhafte Stelle s»r ep>

neu Lchmiedeineisier, her sei« Werk gut vorstehen kann, anzufthen ist.

9 Auf erhaltenen Consens wollen die Vormünder über Alle Peters,Bäckers
Kinder am 2 ; stcn dieses, Hausgeräth, Bette» , Leinwand, -Kursier undMessing, aller¬

hand Bäckcrgeräthschaft , sodann4 fette Schweine, 400 Stück Säcke und was siehrM
Vorschein kömmt, durch den Ausmiener Thyden von Weisen öffentlich ausniienen lasse».

10 Wesse! Janssen Kuitsmem in der Ripe , Haus cum annexis , auf yM st.

kaxiret, wird den isten Nov. des Mittags um r Uhr in Linnemans Haus daseibst,

fenliich verkauft . Conditiones sind bey dem E . Rath Reuter einzusehen.

-i r Bey dem König!. Amtgen
'
chke zu Leer Men in Sachen Concursus des

KaufmannsJohannes Sankjer und dessen Ehefrau zu Leer Creditoreö, besagterEheleute»

Immobilien , als :
. .

1) Das große Wohnhaus nebst Scheune , Packhaus und Garten, taM

auf 4800 Gulden in Gold.
2) Das kleine dahinten belegene Haus mit Gatten auf 1202 . Guldenim

Gold 6-würdigek,
in dreyen Liciiations -Termwen, als den 26 Sepk . 26 Nov. 1785 und 1 Fevr. r/gs,

auf hiesigem Antthause öffentlich feil geboten werden ; Liebhabcre könne » sich daher als«

den» eiufinde«, ihr Dvt eröfneu und gewärtigen , daß im letztenTermino dem MttM-

tesden der Zuschlag geschehen , und nachmahls niemand weiter gehöret werden wird,

Tape ist denen Subhastatisns -Patenten , welche LeM Anttgerichke zu Leer u^ d Emoe«
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asfigittk, keigeöogen , und können die dcsMige konditionrs bey dem AusmienerSchelte«
eikigesehen und gegen die Gebühr Abschristes genouimen werde«. Leer im Ainkgericht , dm
ir Zulp 1785»

is Vermöge an der Amtgerichtsstube zu Emden , zu Larrelt und t« Pewsum
«ffjgirten Eubhastationspatenti, sollen des Mil . Franz Hinrich Terviel zu Twixlum säml«
iiche Jmmobüia, zu und unter Twixlum belegen, als

a) eine Burg nebst Obst und Kohlgarten, auf iooo Gl. taxiret.
b) ein Schatkhaus und Kohlgarten auf 702 Gl . tariret.
e) zwey halbe Kirchenbänke auf 5 4 Gl. gewürdiget.
d) 44ä Grasen Landes , als ß eines Heerdes, Darleem genanirt , auf zZ Gl.

pro Gras gewürdiget.
r) 4 Grasen Skückand, auf 65 Gl. pro Gras gewürdiget.

WM Besten seiner Ereditoren den yten September und 7ten Oktober auf der Emder Amk«
Me , den Uten November uächstkünflig aber zu Larrelt in de« Vögten Schlegeimilch
Hause öffentlich zum Verkauf ausgeboten, und im letzten Termins dem Meistbietenden,
salva approbatisne et adjudicstioue judiciali, lösgeschlagen werden. Die Conditwnessind
Venen Patenten in Abschrift beigefügt ; es können auch gegen die Gebühr Abschriften davon
abgesodert werden.

iz Caspar Frerrchi Lucht und Ehefrau auf dem Eoeckzeteler Vehn Haus und
Lande» , auf 2020st. taxiret, werden den rssten August und den 24sten Oktober am
KSmgl . Amtgerichke zu Aurich , sodann den 28sten December dieses Jahres in des Se¬
bastian Krchmer Haus aus dem JheringsWehn , öffentlich verkauft . Essditisnesßnd
hey dem C. Rath Reuter einzusehe«.

14 Vermöge bei dem Amtgerichtezu Leer und Emden asstgirten Lubhasiations«
Patenti , mit beygesügten Londitioncn und dem Taxationsplan , soll des weil . Deren-
Hauen halbe Haus cum annexis auf die Her am Deich bei Bunda belegen, welches auf
rss il . 7 stbr . doll, gewürdiget worden , auf Ansuchen desVormunds wegen vieler Schul¬
den seiner Pupillen, den 2ten December cur . im König! , Ainthauze zu Leer öffentlich feit,
Amten, und dein Meistbietenden salva adiudicatione judiciali losgefchlsgev werden.

15 Vermöge erhaltener Gerichtlichen Commission , soll des weil- Tjade Hin-
nchs Erben Haus c. a . zu Dilsum , so von vereideten Taxatoren auf 975 Gl. in Golde
gewürdiget worden, in dreyen Lie . Term , von 14 zu 14 Tagen als am 7tes und 2lste«
Vckvber sodann am gten Nov . öffentlich subhaßiret , uud im letzten Termins dein Meist¬
bietenden salva approbatione et adjudicatione Indien verkauft und zugeschlagen werde «.
r) ie beide - sten Lic . Term, werden auf der Amtgerichtsstubezu Pewsum der letzte aber k«
Msum m der Brauerei abgehalteu.

Vermöge allerhöchsten Orts nachgesuchte« ksss. de alienando und ans erhal«
^ « enchlliche Commission , soll des Peter Freken Hans e . a . auf dem alten Deich so
»»» vereideten Taxatorenauf 325 Gl , in Gold taxiret worden, in dreyen Lic . Term. vo«

( 42 Rrrrr ) i 4
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14 jU r4 Tagen, als am 8ten nnd 22sten October sodann am ; trn Nov. öffentlich sei!,
geboten» und im letzten Termins dem Meistbietenden saloa approb . et adjud . Judiciiwer-
kaufet werden, die beiden i steu Lic . Term , werden auf der «mkgerichtsstube zu Pewsvm,
der letzte aber in Wirdum im Wirtshause abgrha ' ten.

16 Des weil. Schutzjuden Nathan Salomons Wittwe pr. et cur . Über. nom.
ißj Mitgerichtlichem Conftns resolviret , das von ihr leibst bewohnt werdende , zuEmden
«a der kleinen BriSewSlraße in Comp. Xl. N. 34 stehende , von beeydigkeu Taxatoren
auf rOOO Gl . holl , gewürdigte, zur Nahrung besonders wohlgelegene Haußdurchdaß-
ges Vergantungs Departement am 14 . und 28 - Ott. sodann 15 Nov . 178 ; öffentlich
seilbieten und im letzter» Termins dein Meistbietenden loßschlagen zu lassen.

Abraham Rolefs und dessen weyland Sohnes Dirk Abrahams Witttve tut.
fil . num . sind mit gerichtlichem Consens gesonnen, das zu Emden an der Kirch-Straße in
Comp . 4 . N. ZZ . stehende, auf 200 El . holl, gewürdigte , zu zweyen besonder » Wsh-
uungen eingerichrete Hauß gleichfalls am 14. und 28 Ott. sodann r 5 Nov. 1783 öffenl-
tich . auspräsentiren und dem Meistbietenden loßschlagen zu lassen.

17 Des Jan Giebels zu Osteel Haus und Land, auf rZo8 ff .gewürdigch wirb
nunmehro denLöstenOtt . des Mittags um i Uhr zu Marienbave in des Vögten Red«
Sermanns Haus , öffentlich verkauft, Conditiones findbey demkommissiousrath Acu¬
ter einzusehen.

18 Die Erben von weil. H . Johann Sluiter , Herrn Jan Rösing und Jan
Hesse et Eons sind mit gerichtlicher Erlaubniß Teilungshalber willens , ihren zu HaiM
belegencu ansehnlichen Heerd Landes groß 83 rinviertel Grasen so jetzo von weckmd Wmm
» eerends Wittwe heueriich gebrauchet wird , am 27 Ott. a . c. derAusmienerordliMg
gemäß öffentlich verkaufen zu lassen , diejenigen die dazu Lust haben , wollen sch am besag¬
ten Tage , des Nachmittags um i Uhr zu Jemgum in des Vögten Hernecken Hanse ein-
finden und kaufen . Verkauf - Eonditiones sind bei dem Ausmiener de Poltere, zur Ein-
ficht und für die Gebür abschriftlichzuhaben-

Die Erbe« von weil. Rentmeister Jan Evers , Hrn. DeichriffterBrasset
kons. sind mit gerichtlicher Erlaubnis willens , des weil . Erblassers Haus zu Middelum,
am > 9 dieses des Nachmittags »yi i Uhr , daselbst in des Gasiwirths Jan Fux «Mit-
fimg öffentlich verkaufen zu lassen.

Ebenfalls ist die Wittwe von weis. Jacob KarßirnS willens , ihr Haus ucdß
Gatten zu Middelum » am isttn dieses des Nachmittags um i Uhrdaselbstin des VG
wirths Jan Fux Behausung öffentlich verkaufen zu lassem.

19 Durch das Stadt Emdensche Vergantungs.Departement soll das durch P
ter Nieuwenhove in vorigem Jahre von der Petje van keulen öffentlich für 505 y . ? >
«»erkaufte, daselbstan der neuen Straße in Eomp. so . Nris. sü ets7-
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zweyen kesondern Wohnungen eingerichtete Haus, am 28 Ott. sodann 4 und n . No» .
1785 wegen der rückständigen Hälfte des Laufschillings anderweit seilgehoten und im letz»
lern Termin» dem Meistbietenden loßgeschlagen werde«.

Des weyland Herrn Pastoris Ryken Sohnes kurator , Vierziger I . Blocker»
ist mit gerichtlichem Eonsens resoiviret , das ju Emden am alte » Markte in komp. 7.
N » . 6s . stehende, zur Nahrung besonders wohlgelegene , von veceydeten Taxatoren aus
rosa Gl . holländisch gewürdigte Haus, in dreyenmalen , als am 28 Ott- sodann 11 und
2 ; . Nov . 178 ; öffentlichzumVerkauf ausprafenriren zu laffen.

Der Schmiedemeister Dirk Jacobs ist gesonnen , das von ihm selbst bewohnte,
zu Emden au der Bolten « Pforts . Straße über der Drücke in komp. 12 . No . 12 . ste¬
hende Haus , durch dasiges Vergantungs-Departement am sZ. Ott. sodann 4 und i l.
No- . 1785 öffentlich seilbieteu und loßschlagen zu lassen.

Die Exsecutores testamenki der weyland Jungier C . van Hoorn sind Zhei-
lungshalber entschlossen , 1 ) das von der Erblasserin selbst bewohnt gewesene, zu Emden
au der Bolten -Pforts- Straße in Comp . io . No . 21 . stehende , auf zooo fl. in Gold ge-
würdigte ansehnliche Haus , und 2 ) das fetzt von dem Herrn Post . Secrctario Wiesinger
bewohnte, auf iOc» Gl . in Gold taxirte, an der großen Drücken-Straße in komp . 16.
R». 6- stehende Haus , welche beyde Häuser bereits im verwichenen Jahre zu drcyen-
malen feilgeboten , wegen des gar zu niedrige » Gebots aber wieder eingezogeu worden,
nochmals am 28 - Ock. sodann 4 und i i , Nov. 173 ; öffentlich zum Verkauf auspräsenti-
ren zu lassen.

20 Vermöge erkannten Patent « Subhastationis sollen 6 Diernaten ydelich Frey¬land unter Dultfvrde belegen , zur Concurs -Masse des Kaufmanns Alcke Ammen Becker
M Stedesdorfs gehörig, auf 63Z Nthlr . 9 sch . taxirek , in dreyen Licitations . Terminen,
den i6 Nov. 14WN Decbr. 1735 und Uten Jan . 1786 öffentlich in Wittmund feilge-dolen und im letzten Termino dein Meistbietenden zugeschlGen werden . Sign. Mttmund
imAintgerichtc , den n Ott. 1785.

21 ^nk Mirvoclien , ssen rren Ikovemloer, veräen äie kttsc !cler
Lnarpelrricr unci ckseinine in Dmäcn au ^ Äcm ssörtcntasl össenclict» vcx-
Lruken,

ZV 6 anlrc Kissen 5ckvecki5e!ien T'tiee L07«
2Q «üro t?c>̂ xnliLAcncr ckira,
20 krllze cliro ckico ckiro.
20 Vierte ! unck 2O ^ cssre! cssrs.
2 O a zo cliko Xisscn 5cssvc «iltc !ien unci Osnisclrcn SonAg«
Kd leckre ! clics ckirs SonAv, ocker
^ 5 n KO Äeine Kässlcür» iz ?/unci Kam^o/ Hiee,

r*
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10 a 72 Vierrel Silken ßruner Hier,
zs I-otcn Java Lalköebsknen von z , ss 8 5äcüe per I. oT.

k^6 . Oie krolren irnci ackrla ^e vorlicr , vis auclr sm Vci^MÜ - l '
sAo,

bc^ obdevLnnrckl böneüserir ru bcüoninicn»

22 Die wsge» reüirrnder Ausmiemrey- Gelder an den Auimiever Lhode» co«^
stribirtk Gäter, Gl.

1) Des Heere Harmswegen 16
2) Wilhelm Brian ro
z) HinrichAdden L
4) Barbier Linzel 6
< ) Joh. Gerdes Königshoff Lr
6) Jacob Janffen, Aimmerm :n» 2
7) Grosß , Schneider 4
8) Derend Derends 7
9) Berend Datlermann 2

Mm am i9ten October vor eines jeden Dekenten Haust gegen baare DezatzllinsößM
dich ausgemtenet werden . Signatum Nordä in Cnria , den 12 Oct. 1785.

sch.
6
2
5

I
4

w.
10

IS

ro
IO

. ^
2z Am 19 October, Morgens um 9 Uhr , will Hans Ferdinands Mtwe

Adders Jacobs in Norden, allerhand schönes Hausgeräth, Zinnen , keinen, Kissen und Ko«
Pen, Bettgewand, Stühle, Schränke, sodann allerhand schöne Bäckergeräthschasten, als
kupftrne Bäcker . Platcn , BeutelKisten , Werkbänken , ein Trog rc. öffenilich durch den
Ausmrener Thoden von Velsen ausmirnen lassen.

. . . . 24 Am Dienstage, den iFten dieses, sollen des -Jan Harms zu Groothuseu
ronscribirke Guter öffentlich daselbst verkaufet werden.

Am Mittwochen, den i §km dieses, sollen -es Reemt Hoots zu EriinersM
eonjerib-rte Eürer öffentlich daselbst verkaufet werden»

Am Donnerstage, den 2osten dieses, sollen des Lübbert Jstbrands zu Ho«,
singweer eonscribirte Gäter öffentlich daselbst verkaufet werden.

Scheune ^ Een und^4^ mŝ ^ kna^ a
^ »? Derchr will nunmehro , sein Haus,

um r Uhrin des Vogtcn Nedve 'Mm^ ^ ^ «1 Oct. des Mittags

eondttiones find bey dem E. Rath ÄtF ê ustA
^^^^ ^ entlrch verkaufen laste».

Haus , nM Braiwrasr^be
^ fairer in Esens an der Sternenstrajstbelesenes

st. Z sch . gewürdia t wod?«
' ^ f ^ rcs auf 85° fl. 5 sch . , und leztere« auf 29Z

kn Es ns znM 2ten mal . mie « ^ ^enden rten Novör. ans dem StadOanse
' rnm Aen nm, Wff Orr HMergeräche , je nach dem das mehreste za



bedingen , öffentlich durch de» AusmienerEucken licitiret werde». Die Tonditiones sind
dem Subhastationspatentebeigefügct , und aus der Amts und Stadtgerichtsstubess wohl,
«ls bei dem Ausmiener gratis einzusehen.

Auf erhaltene Esmnnßion des wollöbl. Stadtgericht in Esens soll das von d-s
ne» entwichenen Kaufleuten Gebrüder Hrllger nachgelassene geringe Waarenlager , beste¬
hend in greiß Leinen , Zwtllig, Wachstuch , Futter , und Düffelboje , ordinaler Strümpfe-
rerschiedene Stufe » von allerhandZeug , ferner ein completer Lakenwinkel mit Tönebank
und Ladeo, sodann Kupfer, Meßing , Zinnen , Spiegel , Schränke, irsttt, i Com-
mode , Gläser , Stühle und jo ferner am bevorstehenden z tea November des Vormittags
um 9 Uhr bei ihrer Behausung am Markte in EsenS öffentlich durch den Ausmiener
Eucken verkauft werden.

27 Wey! . Johann FridrichTimmermannWittwewil am lyten drrses , Haus«
geräth , und Bäckergeräthschaft , auch Kühe und 2 fette Schweine, in Wlttmund öf¬
fentlich verkaufen lasse«.

Schiffer Frerk Freks wil am Losten dieses auf Carolinen Siel , eine Ladung
Nordisches Holz bey Sorten , als Balken von z6 , von zo und 24 Fuß , sodann Spar
und Elleuholj , Posten , Diehle» Zlaften und Eimerstäbe , öffentlich verkaufen lassem

Verheurungen.
1 Des Haußmans Jhmel Eiben und Ehefrauen in Dammssum Esener Amts

belegen» Platz cum annexis groß 52L Dirmath Marsch, sowohl Grün - als Bauland,
soll am bevorstehenden ißten Oktober des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadthaus«
in Esens, auf sechs nach einander fslgende.May 1786 anzutretende Heuer-Jahre , öffent¬
lich durch den Ausmiener Euffcn verheuert werden . Die bessällige kondilioues sind bey
dem Ausmiener gratis einzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Gelder, ' so z« Wegen.
^ . r Oie Vormünder Mer weyl. Wübbe Jans Kinder zu Kirchborgum , Harm« useman zu Coldam und Harm Jans zu Georgienwold , haben sofort pl . m. 500 fl. in« W , zinslich zu belegen , wem damit gedirnetist und hinlängliche Sicherheit stellen kan

sich desfalls melden.

wer solche , oder einen Theil davongegengnügige Siche h
^ hMer NeulanddemAmischreiberSteinike in Leer oder DeichnchM Alrrch Ebdes zumelden.

s Es find z» Ende desOktobers isss Rchlr . inGoldPupillengelder gegen
Land-
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Pandübliche Zinsen , aus sichere Hypothek zu belegen wem damit gedienek , wolle sich W
Ser Frau Amtmännin Rösings oder dem Herrn Just . Csmm . Schmers meiden.

LrMtionrs Lredirorum.
i Bey dem König! . Amtgerichte zu Leer sind ad instantiamdes Kaufmanns

Jan M escher zu Weener , Edicrales wider .alle und jede, weiche auf den durch ih« von
Mil. Frau Negierungs- Rätbin Bacmeister » , geb . Homfeld , Erben, als :

Regierungs- Rath Bacmeister zu Eüstrin, Krieges - und Domaiuen- Raih Bas-
meister zu Minden, Adelheid Cath . Zhering geb . Bacmeister zu Aurich Land-
schaftl. Seeretair L . H . Baenreister und Charl. Philipp . Bacmeister,

öffentlich angekauften , in den Bunderbaulanden belegencn, bis jetztoouJan Lübbe« heuerlich
bewohnten Platz , nebst einer Beheerdischheit von z Rthlr. ry Sch. in Gold, durch D>e-
derich Jans zahlbar , Spruch und Forderung oder Servitut zu haben vermeinen, cm
trrmino zur Angabe und Justifieation von z Monaten, et präclusivo auf d . 26 October
M . c. bei Strafe eines ewigen Stillschweigens erkannt.

Bey dem KZnigl. Amtgerichte zu Leer sind ad instantiam des Jan Janse»
Muutingagu Coldemuntjeu , Edictales wider alle und jede, welche auf dendurch ihn M
weil. Frau Regierungs- Räthin Bacmeister , geb - Homfeld , Erbe», als:

Herrn Negierungs- Rath Bacmeistergu Cüstrin , Krieges - und Domaine» '
Rath Bacmeister zu Minden , Adelheid Eakh . Jhering geb - Bacmeister zu
Aurich , Landschaft!. Seeretair Lucas H . Bacmeister und Charlotte Philipp.
Bacmeister,

öffentlichangekauften , in den DunderbauIandcnbelesenen bis fetzt von Jan Wilken heuer¬
lich bewohnten Heerd Landes cum annexis , nebst einer Beheerdischheit von 4 Rthlr . 12 Sch.
in Gold durch Conrad Kingkist zahlbar, Spruch und Forderung oder Servitut zu haben
vermeinen , cum termino zur Angabe und Justifieation von g Monaten, et präclusivo auf
;>. 26 October a - c . bey Strafe eines ewigen Stillschweigens erkannt und behörig afsi;!'
rek worden»

s Nachdem bey dem Königlichen Amtgerichte zu! Esens Concursus Generalis
über das in einem Wohnhause cnm annexis Oiematen refpective Adelichen und Pflicht
gen Lande, beweglichen Gütern -und einigen Winckel-Waaren re. hauptsächlich bestehende
Vermögen des Kaufmanns Alcke Ammen Becker zu Stedesdorf eröfnet worden ; so wer¬
den alle und jede Gläubiger desselben vorgeladeu, sich mit ihren Ansprüchen und den Dc-
weißmitteln , wovon die Abschriften, wenn es Dokumente oder Urkunden sind , beyM>
gen, innerhalb z Monaten Hieselbst zu melden , sodann imangesetztenliquidatious ! er-

-min, de« rgsten October c. a . Vormittags 9 Uhr entweder persönlich oder durch eine»
zulässigen Bevollmächtigten , wozu der hiesige Justiz -CoinmissariusReutmefsterKettler M'
geschlagen wird, zu erscheine« , den Betrag und die Art ihrer Forderungen genau an ; «-
geben , «nd die darüber sprechende Original- Urkunden vorzulegen, andere etwaige Beweik-
mitte ! aber anzuzeigen, demnächst sich sowol über das vom Gemkinschuldner nachgesucyre
bcneßcium cessionis bonorum , als darüber, ob sie den ex officio bestellten intemns Cura«
torem , Justitz- CommissariumMcnckebestätigen wollen, zuerkläre«, unter Verwarnung,



daß sie widrigenfalls mit ihren Forderungen an die Masse präcludiret, und ihnen deshalb
gegen, die übrigen Creditores ein immerwährendes Stillschweigen auferleget werden solle.

Uebrigens werden alle diejenigen/ so an die obgedachte Beckersche Masseschuldig,
sind , hiedurch angewiesen, die Zahlung an Niemande » als den bestellten Jnterims-Curatv»
rem Mencke poena dupli zu verfügen, denen etwaigen Pfand.Jnnhabern aber wird be«
deutet , daß sie bey Verlust ihres Anrechts dem Gerichte davon ohne Anstand Anzeige
thun , und die Pfänder, Gelder, Documcnte oder Effecte» , entweder ad Depositum oder
dem gedachten Curatori Mencke , mit Vorbehalt ihres Rechts daran, , einliefern müssen.

3 Don Johann Engelbarth Mieniets zu Wattwarden, ist concurs. credi«
torum erkannt , und zur Angabe terminus prüclusivus bis zum 6trnNovember d. A
ftstgesctzet worden. Jever im Landgerichte den20 Sept. i7§5>

4 Von weyl. Wamme Lammers , zu Oldorff ist concursns creditsruM er«
kaust, und zur Angabe tcrm. präcl . bis dea äten Nov. d. I . feste gesctzet worden . Jever im
Landgerichte, den2 Sext. 1785 .

(I..8.)
, Nachdem über des Lerend Tiaben und dessen Ehrsrüm« zu CvldeksrgfierEiehl Vermögen der generale Concurs eröfnct worden ; So werden alle und jede, welchevon denen Gemein- Schuldnern etwas an Gelde , Sachen , Effecten oder Driefschafken-uuter sich haben, durch diesen offenen Arrest bedeutet, denenselben nicht das mindeste da«von zu verabfolgen, vielmehr solches dem Emdische« Amkgerichte fordersamst getreulich

anzuzeigen, und (jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte) in das Gcrichti.
Dexositum abzuliefer» . Unter der Warnung , daß , wen«, diesem ohngeachtet, denenGemem -Schsldnern etwas bezahlet , oder ausaeantwortet würde , solches für nicht ge¬schehen geachtet, und zum Besten der Masse anderweit beigetrieben; wenn aber der Za«Haber solcher Sachen oder Gelder dieselben verschweigen oder zurückhaltrn solte , er noch'ausserdem alles seines daran habende« Unterpfand und andern Rechtes für verlustig er¬kläret werden solle.

« Wann von weyl. Ehren Pass. Bohlen, den jüng-rn- zu Ädorff, concUk-kr mditorum erkannt, und zur Angabe term. präcl . biszum6tenNovemberd. J . an
gesetzet worden , so wird solches hiedurch zur jedermännigltchenNachricht bekannt gemacht.I « . <» , 7«; .

« «
7 Von weyl. Johann Harms Duddeu und dessen EhefrauenCrbenzu Min-'"" st concurs. creditorum erkannt , und zur Angabe term . präcl . bis zunr Lten Nov. d,I » feste gesctzet worden. Jever im Landgerichte den 2i Sept. r78s.

(ckl. .8 .)

8 Dey dem Amtgerichte zu Norden sind ad mstantiam de- Hausmanns Äcdelf
Zibben



Iibben Wcken, Edietales wider alle und jede , welche auf das ihm von dem Hausmann
Jacob Muffenund dessenEhefrau Martha D - Spoor verkaufte Haus auf der Addii -gaß,
Spruch und Foderun

'
g oder Näherkaufsrecht zu haben vermeinen, cum termsuo von l-

Wochen, et repcoductioiiis auf den irren November a. e. sub poeoa juris erkannt.

<> Dey dem Amtgerichte zu Norden sind ad instantiam des Kaufmanns Thcods«
rus Rudolphi, Edictales wider alle und jede , welche auf 22 Dirmathen Landes im We¬

ster Charlotten Polder , so derselbe von des weyl. Bürgerhaupkmanns Reemt Giesberts

Erben , als dem Kaufmann Iannes S . Uven und dessen Kinder, des weyl. Deichrichters

Eger Poppen Aeemts Kinder , und .UveS . Uveu und dessen Beystand , Dem Kaufmann

Reemt Uven anerkaufk , Spruch und Federung oder Näherkaufsrechtzu haben vermeinen,

cum ttrmino von 12 Wochen et reproductionis aus des i - ttri November a. e. subpoen«

^uns erkannt.

io Wann von weyl. Heers TSnnies und dessen Erben, agfrr neuen Grobe»,

epncurs. creditor. erkannt , und zur Angabe Terminus präcl. bis zum 6ten Mvember d. I.

feste gesetztt worden; so wird solches hiedurch zu Jedermanns Wissenschaft gebracht. Je¬

ver den iLteu Eept. 1785.
(i . . 3 .) Hychfürstl . Landgericht Hieselbst.

rr Bey dem Amkgericht zu Norde » sind ad instantiamdes des weyl.

ryams Harm Weets Wirtwe und Erben, Sdictales wider alle und jede , welcheauf fol¬

gende in der Westermarjch belegene Immobilien , oder auf ein oder anderesStück, alt:

1) Eine » Platz auf dem Westermarscher Neuland so der Harm Wests von denPos-

sessorr» Jan Hinricus Brvuer et Eons. tut . nomine Aeltie Jacobs von Heer»,

Gebrüder Spinnecker propr. tut . et cohered . nomine und Jppe Janssen öffent¬

lich anerkauft grys485 Diemath. ^ ^ . . . . .
2) Emen Platz in der Westermarsch , snerkauftvon Simon Eggen SiebersF-M

weyl- Haycke Siebens Fischer Wittwe Agnesa Freyers und weyl. Jacob W-

sen Spinneckers Wittwe Waycke Jacobs Rysdyk, welchen Platz hiernach!' o»

Harm Weets dem Jann Hunts verkauft , sein Vvhn Wert Harms aber MV

retract wieder an sich gezogen , und dieser Tagen von desSimonEggenSim»

Fischers Eiickrl dem Theeiachter Jan Gerde« Fischer mit Näherkanf besprochen,

Der aber von dem Retract durch Vergleich, jedoch salvo jure wenn sich .MM

Retrahenten melden sotten , wieder Abstand gethan, gros4Z - Diemath.

M Einen Platz daselbst von weyl - Hausmann Weet Gerdes herruhreub , lo m

Harm Werts von seinen Miterben auerkauft , und ihnen ihre Portionen verao-

lek hat , gros zoz D»emt . Ferner auf nachstehende Stück Laude von wG.

Wert Gerdes so Sem Harm Weets ebenmäßig von seinen Miterben für W-

Portionen käuflich überlassen sind, als:
»'

s 3 Diemath von Jacob Hinrichs dgbevsr herrvhrend.
d) 4 Diemath von Jan Hayunqs,
c) r Diemath von Eiaas und Jacob Sibels. ^
4) iz Diemath von Harm Garrels sodann auf folgende von dem wcy! . 2

Werts, thrils durch Ankauf, Wlsdgrch Retract «cqmrittk Stucklande,«
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-) i Diemath von Amcke Hibben verrührend so Jan Wessels dem Harm Werts
verkauft.

k) 2 D emath gleichfalls von Amcke Hibben verrührendso Jan Harms Kluin dem
Weet Harms » erkauft , von dessen Vater Harm Werts aber bezahlet worben.

s) 2 § und ; Diemath von Anthoni Ernst Dölger dem Albert Harms verkauft
von diesem dem Jan Wessels und von Jan WeW dem Harm Werts durch
Näheckaas übertrage ».

i>) z Theil von zj Diemath so weyl. Ede Schwitters publice anerkauft, und die
Gasthauses Vorstehern zu Norden zum Verkauf gebracht hatten , bamuf von
Ede Schwitters dem Garmer Gaerckeu und von diesem dem Harm Werts »erkauft

i ) z Diemath so des Harm Werts Wittwe von ihrem weyl. Viter anererbet , nutz
vormahls dem Claas und Jacob Giebels zugestauden, und endlich

H i Diemath vdn eben denselben verrührend , und tuletzt auf Wessel Otte« Kinder
vererbet , von welchen der Weet HarmS dieses Stück neulich anerkauft hat.

er «uocunque capite vel causa einigen Anspruch und Foderung oder Näherkaufs-Recht zu
habe» vermeinen , cum termino von ! 2 Wochen el reprcductionis auf den 20 Decembrr
1785 sub poena perpetui silentii erkannt , wobey übrigens « achrichtlich dieuet , daß diese
Edictal - Citation uicht mit wider diejenige« gelte , welche etwaige Foderungen von Vor¬
schüssen an den weyl . Harm Werts ober dessen Wittwe und Erben habe« .

i r Bei dem Freyherrl . Gerichte zu Dornum ist auf geschehene Provocation des
dösigen Bürgers und Leinwebers Zhno Peters ad beneficium ceßionjs bonorum über des¬
selben in 2 Wohnhäusern , 2^ Diematen Landes und einigen nicht sonderlich beträchtliche»
Mobilien bestehendes Vermögen der generale Concurs per decrctum vom rote» hujus er-
öfnet , und terminuS rur Angabe sämtlicher Foderungen an denselben und dessälliger Be¬
weismittel , die im Fast et Urkunden sind originaliker produciret werden müssen , von g
Wochen , zur liquidation derselben aber , nicht weniger zur Erklärung der Gläubiger
über bas Ceßwnö . Gesuch auf des zteu Decembrr nächstküustig Vormittags um 9 Uhr
unter drr Verwarnungangrsezzet:

daß diejenige Creditores welche in gedachtem termino nicht entweder persönlich oder,
im Fall legaler Chehaften durch einen zuläßigen und gehörig inßruirten Bevostmäch-
tigte » , wozu der Justiz - Rath Heddea in Hage vorgefthlageu wird erscheinen,
mw ihre Forderungen an die Maße genau angeben und justißciren , damit präcls-
^ c und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillschweigen
«uftrleget werden hilr.

§ 4- Sss - Ö Augleich
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Zugleich werde« alle diejenige , so an gedachten Ihn » Peters etwas schuldig find , oder
von demselben Pfänder oder sonstige effeclen in Händen haben , hiedurch angewiesen , dem¬
selben davon Key Strafe der nullicäk und des Verlustes ihres daran habenden Pfand - oder
andern Rechts nichts verabfolgen zu lassen , sondern dem hiesigem Gerichte davon sofort
Anzeige zuthun , und alles in das Depositum jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts daran
adzuliefern - . Signatum Dornum am Freyherr ! . G erichte den i8ten Sept. 178s-

1 z Bey dem Stadtgerichte'
zu Norden, ist

'
auf Ansuche« des Ede Menm

und Frau Antje Peters Citatio - Edictales , wider alle diejenigen welche auf das privatim
von ihnen angekaufke im Noorder Kluft 5 Rott sub Nro . 59z . an der Kloster -Straße
kaselbst belegene Haus des Jacob Janssen Real FodenrngServitut oder Näherkauss -Recht
zu haben vermeinen , cum termiem reproduct . er annotationis präclusivo auf den zi Ort.
o>. c. bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

14 Beym Königli Aintgerich
'
te zu Emden sind , auf Ansuchen des Hausmanns

t8ere »d Caspcr Hulberts zu Loppersum, edictales wider alle und jede , welche auf die durch
ihn bey öffentl. Subhsstation erstandene, von Jan Dircks Herrührende, unter Loppersum
belegene 4 Grasen Landes , irgend ein dingliches Recht , oder Anspruch zu haben »er-
mexnen mögtev, cum Termins percmkorio et präclusivo auf den i4Novbr . «. c . erkannt.

I s Beim Königin Amtgerichte zu Leer sind ad l
'offantiam der Anna Kempen per-

ehlichte Drummer zu Neustadtgödens , Edictales wider alle und jede , welche auf die
durch Provocankin ! Heils grerbtr , theils und zwarn zur Hälfte von ihrer Schwester ! ict-
je Kempen verehligte BörcherS zu Jemgum privatim erkaufte , 12 Grasen Landes i»
der Wester Hamrieh bei Leer , Spruch und Forderung , in specie Näherkauis -' Recht
oder Servitut zmhaben vermeinen , cum termino zur Angabe und justification von 9>Wo¬
chen , et präclusivo aus den rzttn Deeemk cur. unter der Warnung erkannt : daß der
Ausbleibens ? mit srmem etwaigen Ansprüche aus diese- Land präcludiret , und ihm iu
Hinsicht dessen ein ewigesStillichweigew auferkgt werden solll

16 Der dem Amtgericht zu Leer sind aufM suche«des Hinrich Berens krainir
zu Weener , wegen des »on ihm mitweill BüsBerend Normers Kinder vorhin Gemm-
schaftlich beseßenen , iezt aber in alleinige» Eigenkhuu , übernommenen zu Weener im So-
ler - Nott belegene « Hauses cunr annexrs , Edictales wider alle and jede , welche dar«»
Spruch und Forderung, auch Näherkaufsrechrund Servitut zu haben vermeinen, cm
termino zur Angabe und Justification von 9 Wochen , et präclusivo auf den ^ teu v^-
e. unter der Warnung erkannte deß die Ausbleibende mit ihren etwaigenAnsprüchenan
dem Hause cum annexis abgewiesen , und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen«ul'
wieget werden solle-

Citatio Edictalis.
r Nachdem Eure , des hier in der Herrlichkeit Gödens bei der Mge!^ ge¬

wöhnet habenden Harm Pottmarrs Ehefrau Feeke Easpers diesem hochgrast.
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linker dem gken September rurrcntis persSbnlich .vorgetragen , und auch hinlanasichdescheim-
get hsk , daß Ihr Harm Pottman , Sie nun schon ins Loste Jahr böslich verlosten,
und heimlich davon gelause« , Sie auch feil dem von Euch keine sichere Nachricht erhal¬
ten , noch wisse , ob Ihr noch lebet , oder wo Ihr Euch aushalten »löget , rinn daher um
Aushebung der Ehe angekragen hat;

So werdet Ihr Harm Portman Hierauf edictaliler et percmtorieverabladet, vor
diesem HochgrH. Landgerichte , Hon dato an , innerhalb drey Monaten und läng¬
stens am s ^stm December«Hetzend zu erscheinen und von Eurer vieljährigrn Ab¬
wesenheit Rede und Antwon zw geben : Milder Verwarnung , daß widriqens
Ihr für einen böslichen Derlaffer erkläret , und die Ehe mit eurer birhmgcn Ehe¬
frau Frcke Easpees diffolvirer werden solle. Wornach Ihr Euch also zu achten habt.

Signatum am hochgräfl. Wrdelschen Landgerichte zu Gödens den 6ten Sept . 1785.
2 Vom Stadtgericht zu Esens , ist über den in einem Hause , einigen Wollen-

Aaaren und Hausgeräth , sodann aurstehenden Buchschulden bestehenden Nachlaß , der
daselbst in der Nacht von ; ken auf den 6len October 1785 heimlich entwichrlirn Kauf»
leute , Gebrüder Philip Conrad und Fridmch Christian Hilger , Her generale koncms
eröfnet , und erkannt,

4 ) an Absicht der Gläubiger , Hie gewöhnliche Edicta ! Eitation , nach welcher
dieselben sich entweder selbst oder per Mandakacmm , wozu der Rentmeister und Justiz-
kommiffarins Mtler vorqeschlag - n wird , -mir chren Fvrdenmgcn, bei Strafe nachhe-
riger Abweisung und diufcriegung eines -immerwährenden Stillschweigens , vordem 20.
Januar 1786 , anzngehewmnd .zu melden , «m Ztcn Februar . Hesselben Jahres aber,
M Veristcakion in LocosIudici ; ejr.znsisden haben.

2) in Absicht her entwichene» GebrüderHilger , deren Vorladung , Hraft
welcher sich sMqs . am rosten Januar . 4786 im besagten Stadtgerichte« nzufindenwe¬
gen ihrer Flucht und Falliffe!ne :. ts Rede und Antwort zu geben, , widrigensfalls zu ge¬
wärtigen haben , daß sie als vorsezliche DanHeroutirer werden angsehen, und als solche,
nach Vorschrift der allerhöchstenKönig !. Verordnungenwerden behandelt werden.

Uebngens wird von gedachtem Stadtgerichte noch bekannt gemacht , daß die
-Ngersche Debitores bei Strafe doppelter Zalung » an Niemand anders, als Len zum In¬
terims - Curatore aenchtlich bestellten Kantmaun Steenmeier Zalung leisten , und daßM denen Psandcinhabern , mit Vorbehalt , im Verschweigungssall aber , bei Verlust
ms Anrechts , die Pfänder , so« andern Versöhnen aber , bei denen Sachen , sie möge»
bestehen worin sie wollen , von den Htlgers oder deren Sulrstituten in Verwahrung oder
zu sonstigem Zwek viedergclegt worden , das unter ihnen beruhende , -dem Depostto des
benannten Stadtgerichts oder dem InterimsCurotori bei VermeidungschwererBerank-
worcmig, sofort klngeljeserk werden müssen.

N 0 1 ifi e a 1 i 0 ne S.
beckoufci,

* Jacobs et Consorten in Esens haben z bis/400 Stück Schaaffclle zu-

2 DerLückeiLollew-Echchfd-
' aufdeAZrossenVehnhatL Neue Schnickschiffe

r»
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Pt Verkaufes, daS eiste ist zo Fuß lang , 6Z Fuß weit , 2 Fuß , z Daum hohl , bat
jweike ist 20 Fuß laug , 4 Fuß 8 Daum weit , 20 Daum hohl , « er zu eiuem »Ser
andern Lust hat , der kann sich bey demselben melden und darüber coutrahiren.

z Der Tischlermeister Johannes Oymann in Emden »erlanget sofort eine» ge«
schicktenTischlergeselleu , der bi< Profeßion gut »erstehet ; er verspricht guten Verdienst
und kann sich der Lusttragende bei ihm melden. Die Briefe erbittet man franko.

4 In der Riepe bei Monsieur Linnemann find z Stück jung Vieh zwei du»
Dlrothe und ei» wriffes aus der Heernmeede aufgeschüttet , seibige sind gleich gemerkt
durch einen Schnitt vom linken Ohre ; man bittet sobald möglich selbige gegen Erstattung
des Schütte und Futtergeides wieder abzuholen, weil mau sie sonst zum Besten der Ar¬
men verkaufen wird.

5 Lf klcÄsr ia öe Lre «le 6ancä rsr 6rooln § cn rvnttar
re bekamen , opretzre ; klaarlemmer LlomLollen , am op karren ea
Clasco re rcrren van en ^clcle cn «ludbelcke ^ acinrco , en oocä in «ie Kauris
Lronck , oocä alierLelie 'kial ^c Lallen , Irornarüste kritzelte jriaste cn mcer
snclerc Kanon ^eis Anemone ; , ^ stetztzcrz van Lralranrrc Hmileren , vcr-ierr
vecle Sorren van Llocmtzcvallen , re veel re ä^cciücecreo . ^ llcr voor ci '-

vzrke kr ^r recommanciecn ritz in iclcrs Lunst.

S Bey dem Bürger und Eisenhändler Joh . Gerhard Wiruholtz zuAmich sind
diverse Sorten Piramtd « Wind , und Pott «Ofen wie auch Heerdplaten zu beksmine«,
auch wenn Porcellaisten Ofen verlangt werden, so bittet er sich die Commisfiones aus
»erbricht die prompteste Bedienung um den billigste « Preis.

7 Auf der adelichen Burg zu Groß-Midlum find in der Nacht von dem 28D
« f de » rssten September jüngst , aus der Bedienteukammer folgende Sachen diebisch«
Weise gestohlen worden : „

r ) Eine silberne Uhr, welche auf der Klobe mit einem Brustbild »ersehen, an sei«
biger ist ein« stählerne Kette, und an dieser ein silberner Pfeiffen - Auträumer , ein
silberner und ein messingener Uhrschlüffel. . ,

2) Ein Paar kranft »ierrckte silberne Schuhschnallen , mit stählernen Bügel« , Z?«

merkt I I . >1 .
3) Em Paar ovale dito Schnhschnalleu , mit Echülpeu , auchmitstählerne« WM»

Wem vouE ^ wn Sache« , entweder zusammen , oder bey einzelnen Stücken , zvm Kaus

»räsentiret wird, wird ersuchet , solche aaznhalten . Und wer den rechte » Thäter anMl»
Dann, dem soll auf besagter Burg rin Duraten anSgerahlet werden , und dessen Ramm

r Harm Hinrich Seetman» zu keer bey der Wester Schütt" Kahst Mt
SrützmM «rbß ZnbehSr an« der Hand z» »erkaustn.



y Der PeWeMüller A . S . Veckuatel zu kerr verlangetgeDm anstehende« Ostekn
eisen tüchtigen und geübten Meisterksecht ; wer oazu Lust hat , gestehe sich je eher je lie¬
ber deshalb bey ihm zu melden.

70 Anzeige.
Der Lirdcrsamlunge» sind freilich jczt ichon viel . Indessen zuviel würden wir haben , wenn
Me Hkrausgekommenei » gleich gut wären . Auch die »reisige , die ich hiermit dem Publi¬
cum aus Subscriprivn zu r6 Ggr . Konvention- . Münze anbiete , und welch « Musikver«
ständige des Drucks nicht unwerth glaube» / würde ich gern zurückhalten, wenn ich nicht
vollkommen überzeugt wäre , daß gute Muster den musikalischen Genius weit mehr zur
Nacheiferung wecken , als ihn in unthäkigeu Schlummer und unrühmliche Genügsamkeit
mit dem , was da ist , sinken lassen müGn — Da ich unter diesen meines Liedern eben
keine weinerlichen zäle , so möchte ich sie Lieder einsamer und gesellschaftlicher
Freude neunen . Einige davon Hab

'
ich , weil die Texte es verdienten und in den besonder»

Strophe« auch besonder » Ausdruck forderten , ganz durchkompomrt ; sämtlich find sie aber
eben so wenig mit sterilen Akkorden überladen , als schwer und unsingbar in der Melodie.
Sollte es mir uun gelingen , durch gütige Unterstüzung den Abdruck derselben befördern zu
können: so würde ich bitten müssen , dieMamenverzcichriissevor Neujahr gefälligst eia-
zusenden , weil da« Werk bald nachher abgeliefert werden soll.

Versuche in der Singe - Komposition habe ich übrigens schon an den Tag gelegt. »
- urch eine Sammlung Lieder und Gesänge 7781 , die Kenner nicht ohne Beifall
aiifgenommen haben ; durch eine Kantate Rosaliens Rlagcn , in Partitur mit einem
Klavierauszuge , 1785 bey Hr . Hofmann in Hamburg , und durch zwanzig vierstim¬
mige Chöre, ,m Beksale zu Dessau gesungen, auch mit untergelegtem Klavierauszuge,
welche lezkrrn eben bey Hrn . Crusius in Leipzig herausgekominen sind.
^ Für die Mühe des Einsamlens »st , wie gewönlich, das zehnte Exemplar bestims.
Briese erbittet man sich postfrci.

Alle Herausgeber gelehrter Blätter und Zeitungen werden um die baldige De«
kantmachung dieser Anzeige fceundlichst ersucht. Sonst kan man sich bestirnt adreßiren,
ia Leipzig , an die Herren BuchhändlerCrusius und Göschen und an die Buchhandlungen,
» "Ä nähere Verbindung stehen ; in Dessau , an Hrn . Musikdirektor Rust und
Hrn. Prvf . Crome ; in Göttinger, , an die Dietrichsche Buchhandlung , oder an mrch.

Göttinger, im September 7785 . Karl Spazier,
lver Derfaffer dieser Anzeige hat sich dem musikalischenPubliko bereits im Jahr 1781 v»n
emer guten Seite bekannt gemacht , und da er seit dem stets die beste Gelegenheit gehabt
M , >ei«e musikalische Kentniffe zu erweitern und seinen Gcschmak auSzubrlden: so kau«»
maa auch , ctzo nichts schlechtes von ihm erwarten. Daher , ohne weiter mit der LobrS-

Sache herzu tönen , fordere ich die Liebhaber in dieser Provinz auf, durch
6k . 4s A 'ptiorr die asgekündigte Lieder - Sammlung gätigst zu befördern. Man kan»

E an mich, oder auch geradezu an die in der Anzeige benannte Personen , postfret
»v, ^ die Mühe des Einsarnmlens gebe « will , hat in bryden Fällen
»» von vem Verfasser versprochen« Prämie zu gemessen . Aurich , den 4 Oktober 778L.

T . Bley, Wasserbau Conducteur.

« Dir Dirrckion der « jiatili Oesikschast erstichst hiemit sä« P
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siche geehrteste Interessenten , -des neulich von Batavia und Bombai zuröckgekommene»
Schiffes Asia , um sich auf Donnerstag , den roten Oktober g. c . de? Nachmittags um
2 Uhr , in des Gastgebers , Herr» Bödekers Hanse , bekeblgst einstiger. zu lass n ; und
das, was in Absicht dieses Schiffes, und der , mit demselben gemachten Eakeeprise, von
der Oirection wird yorgetragen werden, gefälligst zu vernehmen . Auch dienet zur Nach«
recht, daß die Einhaber der Aktien im bemeldetem Schiffe , auf jede Aktie , vom i 'M
O -tsber an § 2o fl . holl in Abschlag empfange« können , wozu die Direktion des Ms?
gens von y bis 12 , und des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, vaciren wird . E»M,
den 4 October 1787.

Die Directores der Asiatischen HandlungS -Gesellschaft.

12 Es ist im August - Monate d . I . eine braunrothe 4jährige Vchrse , mit ei¬
nem runden Loch im linken Ohr gezeichnet, aus de» Wester -Meed -Lande« bey LccrM-
ksmmen ; wer davon Nachricht geben kann , wolle sich bey Inrjen Ewen van Bockerni»
Leer melden»

„ rz Wl Ulrich Lauts Wittwe zu Jever ist gewillet , -ihr daselbst in der Schlacht«
straffe stehendes , von ihr .bisher» .selbst bewohntes , zu aller Arten Handlung gut cinge-
gerichtctes , und mit einem darinnen befindlichen rompltten Crüdimrwinckcl versehenes an>
sehnliches Haus ; nebst den daran liegenden grossen Warf und Garten , ferner eine über»
Warf bavey in der sogenannten Lohen stehende grosse Scheune , weichezwei Etagenhsch,
und also zwei gute Boden habend , worinnen , außerdem daß davon ein Theil andie
dasigen Juden - Gemeine zu ihrem Gottesdienst verheuret., wofür jährlichs »74127^ :
Heuer zu erhebe» , und noch zwo Kitzen abgesondert , welche jeden jährlich lorsian
Heuer erlegen , nach unke » sowohl, als oben guten Bodenraum sich befindet , am .28ste»
dieses MonaksOctober aus der Hand verkaufen ; mit Sem Bedinge , daßaufVerlange»
der halbe Kaufschiüing davon gegen landübüche Zinsen darinnen stehen bleiben könne.
Allenfalls aber , wenn dafür nicht hinlänglich solte geboten « erden , erstgedachtesHaus
mit Wiuckel, Mars und Garten, auf May ^ zsanzutreten, zu verheures . Werden!-
nach hiezu auf Me oder andere Art Belieben findet, der- oder diejenige wollen sich besagte»
Tages in der bemeldeten Lauts Wittwe» Hause einstnöen, Eonditiones vernehmen u»i>
Handlung treffen«

November vr? c.
^ '^ ^ ues , ssollen am Montage öe»7te»

und6o Fahm Faschicnen^ " ^ § Schifsladungeu rotheSteine,

geliefert werde » müssen / in^ e^ÄüE ^ n
" Mhjahr ohnweit derKnocke ab-

cnsverdungen werde
'
! .

"
piebbaber ?vm ^ ^ Renther zu Emden a» Mindestannchmende

-o Uhrdaselbst einfmden
'
, §ondttiAa »h^

gewisse .Umstände hinderlich gewesen , daß der sie Teil derFunksche»
defrtmmkenZeit als gm Michaelis hat geliefert werden können : so

zur grachricht gemeldet , uns zugleich versprochM d»§

?^ ?s^ ^ ^ Mtl !get werden soll . Aurich den rzken Oktober r 7^ 5.
Des wl. Pastoris Funks Erbe».

^
,



76 Der Schuhlhalter Schiffer zu Potshausen , Amts Stickhavsen hak pl . m.
io Fuder gut gewonnen Deichlandes Heu an der Ems stehen , das bequem zu Schis ge¬
brach ! werden ka« , aus der Hand ;n verkaufen , Liebhaber können sich mit den ersten da¬
zu meiden.

17 HinrichBerendsBalster , aufm Schonorter alten Deich , hat ein Haus zu
Osteel belegen ; worin seit vielen Jahren die Schmiedeproseßion , mit vielem Nutzen ge¬
trieben , auf z Jahre zu vermeekhen ,- oder auch auf anständige Conditions zu verkaufen.
Heuer - oder Kauflustige , melden sich je eher je lieber bei ihm. -

78 Von wegen Bürgermeister ' und Rath der Stadt Emden wird hiemit kekarit
Machet , daß das Edict wider den Kiudermord und Verheimlichung der Schwanger¬
schaft daselbst auf dem Rummel des Rathhauser bey der Waage und in sämtlichen Wirts¬
häusern rheils in deutschertheilS in holländischer Sprache affigiret ist , und daselbst gelese«-
werden könne. Emden aufm Rathhause den Uten Ottober 7785-

19 Nachdem auf angestellte Dlsitatiou , das Kömgl - allerhöchste Edict wider
den Mord neugeborner unehelicher Kinder,- au allen Orten dieses Amtes annoch richtig
affigirt befunden , so wird solches der Allerhöchsten Verordnung gemäß Hiemil öffentlich
bekannt ge,nacht . Signatum Frieveburg im König !. «Mtgerlchle den 27 Sept. 178s.

22 Dem Publico wird hiedurch bekant gemacht, daß/ wegen des gegenwärti¬
gen herrschenden allgemeine» Mangels an Torf, i« dem Gehölze Stroth im Amte Frie-
deburg, 22 bis 30 Faden Eichenbrasdholz / den Faden 12 Kuß laug , 3 Fuß hoch , und
sie Scheidr a z Fuß lang - Rhein!. Maaß gerechnet, und per Kaden Eichenholz 2 Rthlr.
die Zahlung ist ; : imgleichen,in dem Berumer Gehölze , unter dem stlben Amte , 20 bis
30 Fade » Ellernholz, welche « öffentlich verkaufet werden soll, geschlagenworden;

„ Liebhaber , in den dortigen Gegenden und Aemtern , werden stchsbinnen 74 Tagen
höchstens - schriftlich postfrey, bey dem Forstamte Hieselbst, oder bey dem dortigen Holz-Mter Hinrich Iunssen zu FriedebNrg , wegen Eichenholz , und' wegen Ellernholz bey
dem Vogt »tid Holjwärker Harenberg zu Berum melden, wer Faden Holz , und wie viel,
em Mr haben will, dam -rdennoch , die erforderliche Arrangements, in Znlen getroffen,
vno nachgehends öffentlich rekaunt gemacht werden kann, wem das Eichen FadeXholz in

sür den benannten Preis verabfolget , und das Ellern Fadenhslz in dem Berumer'
Gehölze, plus licitauki verkaufet werden soll,

Aurich in dem König!. Forstainte, den irten O'
ctober 7735/

Grube:

k r meiner Buchhandlung sind folgende neue Bücher und Verordnungen
I 0 Anleitung für die Wundärzte auf dem platten Lande/ wie solche bei

-n?
der innerlichen Krankheiten unter den Menschen verfahre » sollen , auf Sr . Kö.

mg . Ata), aliergn. Spec . Befehl herausgegeben vom Ober - Collegio Medico zu Berlin,d gqr. 2) Geschichte des siebenjährigen Krieges in Deutschland zwischen dem
Psfuffcn und der K . Königin mit ihren AMrten , als eine Fouft zung derEbncrals Kloyd von G. F v. Tempelhof, ar. Th. welcher den FeMMvvü? ; s enthält, gr . 4. Berlin85 , z rthlr , NeueVttordnungen ; 7 ) Anleitung zurEr-

Haltung
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Pulsung der Gesundheit für die von der Überschwemmung betroffene Urttettbaneo, io!.
.Gerl . « G rz Iun . 85 . r ggr. s ) Pnblicandum zurnähern Det h 'uug wegen drm-

meyute» .Zranzoseakraakheit bei dem Rindvieh, fol Beri . 26 Jul . 85 l ggr . z ) De¬

klaration die ViMcalion Erneurung und Amorsakion der Baukasten, Pfanödrief , Ls«

tack« « und Seehaodlungsaciie» und anderer B ' llet« au porteur bctreffcud, so ! Lcrl.

2g May 8 ; . 2 ggr. 4) Declaration wieer Milden Verpfandungen von Schiffen, euch
anderen b wegl. Sache» und Waarea, die ohne Natural Uebergabe in die Hände deLAÄl-

tizer « und Pfandvedmerr erfolgen, gehalten werden solle, fol . Berl r6 Jul . 8 ; . 2W.

» ) Circulare an sämtl. Regierungen und Ober.Laudes.Iustiz -tzvbegia, Berl . de«

SS. -r . 8 . i ggr. Aurich, den rr Ott- « 78 s.
A. F . Winter, Buchhändler.

22 Dem allerhöchsten Befehl gemäß wirb hiedurch bekaitt gemacht , daßdii

Editt wider den Kindrrmord und Verheinüchuvg der Schwangerschaft >c. bei ge¬

schehener Untersuchung , hier »och a« allen Orlen gehörig affigirt befunden worden.
Korbä in Curia de» rr Oktober 1755.

LZ DaS Königi - Ebict wider die Verheimlichung der Schwangerschaft und de»

Mord unehelich« .' Kinder , ist an allen pudliqueu Oertern dieser Stadt und in dem

WirthShäusrrn dieser Stadt , annoch asfigiret befunden , welches zur NachachWg -«Mit

angezriget wird. Aurich in Curia de » roten October 1785.
Bürgermeister und Rath der Stadt Aurich.

24 Da die durch de« viele« Rege« gänzlich verdorbene Wege es sothimdig m«

Se « , daß die fahreude Post auf Leer und Bremen , so lange sich die Umstände nicht »» '

»er» , früher von hier abgehe , so wird dem Publico hiedurch bekannt gemacht, W M

selbe von bevorstehenden Montag an präcise um ic > Uhr Vormittags werden abgeferM

rwd die damit zu verschickende Sachen also spätestens gegen9 Uhr erwartet werde«»

« mich 14 Ottober . r78Z . König !. Preuß. Postamt.

Steckbrief.

M »erwicheuer Nacht, sind die beide hiesige Kaufleute,, Gebrüder, PWA

Atd und Friederich Christian Hilger , beide von mittler nnkergeMer « tatur , M !

ch
"

etwas pvkkengrübigtem Angesichte , schwarzen Haaren und Dort , und so viü iM

ßu Erfahrung bringe « können , rchective pl - m . qo « 44 und za - Z^ Jabr ait , M
^

Einem blauen Rok uud gräulichem Oberrok , beide aber mit A -tteln belkE

« it Hinlerlaffuno vieler Schulde» von hier entwichen , und fuhren dem Ger »w «
^

Einen Wagen mit Wollenwaaren und soufligen Effecten beladen , bei sich . A

« »glich dich Persobnea wieder ertappt werden mögen , werden Be und irde Omg^ ^

tztb Odlation« ad quäsi« reciproca ergebenst ersuchet, au brch Flüchtlinge u°d ^ ,

« Dero Inrisdictionsbezirken vigil«re« , rm Betretungssalle ar -eme » «ad ^ ^

» »lln, . . ,» Stz». E!» i >m s >-r-sm«« ---
BörgermeM ». SLvkk-
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Avertissemmt.
Ei wird hiemit den Vieh-Händlern dieser Proviatz, welche mit fettem Dich

die Wkchmärkte zu Bielefeld , Enger und Oldenderff zu beziehen willens sind , zu ihrer
Nachricht und Achtung bekant gemacht , daß sie alsdeim die gewöhnliche Zoll - Skraßc über
Wechte , Bomte, und Leversundern neßnren, und sich dabep mit guten Gesiindheils .Pässe«
»ersehen müssen , welche demnächst von den Eintreibern , der Königl . Krieges « und Do«
MAnen-rMmer zu Minden vorzuzeigm sind.

Signatum Aurich , den riten Sctober 178 5.
Kömgl. Preußl. Ostfrl. Krieges« und Domainen-Cammer.

Verkauf.
Die verwittwete Renttneisterin Iestrup läßt am 27sten Oetober undfolgen«

den Lagen kr ihrem Wohnhanse in Bvckhorn öffentlich verkaufen : i große neue Bett«
stelle mit zitzenen Behang, einige Kleiderschräncke, Eabineks . und kleinere Schränke,
Lonunodcn , Bureau re. allerhand Tische , neue feine Thretische, einige Dutzend Stüh «,
le , allerhand Spiegel , r Lerviee von englischen Fayance , Poreellainene Teller , Giä«
ftr , allerlei Zinnerne Schüsseln , Teller , Leuchter rc . große «ad kleine kupferne Kessel,
Caßersllen , Töpfe , 2 vollständige Betten , 2 Stück feines ungeschnittenes Leinen , al«
lerhand Tisch , und Bettzeug , Nesseltuchs Gardinen, Spitzen rc. und sonstiges hölzern«
kise« . Haus - und Küchengeräthe , auch altes Silbergeld.

Nachdem Seine Königliche Majestät von Preußen rc.
Unser allergnädigster Herr!

über die Gültigkeitder Verpfändungen von Schiffen - Getraide - Holz¬
rind andern Waarcn , so der Schuldner seinen Gläubiger nicht in eigene
Hände und Verwahrung übergeben kann.

Die hiernächss folgende höchfthandig vollenzogene Declaration sub dato 16.
July a, c. promnlgircn zu lassen , allergnadigst geruhet haben : Als wird sol¬
ches zur Wissenschaft des Public : und besonders der hierländischcn Kauf¬
mannschaft gebracht , und zu solchem Ende hiemit öffentlich bekannt gemacht.

, Aurich den 19 Sept . 178Z . -

Mönigl . Preußl . OssFrl . Regierung.

Wir Friderich von Gottes Gnaden König von
Preußen rc.

Thun kund und fügen hiedurch zu wissen : Es hat die in dem ( lor --
MsMis kMerlcmno kurt . IV . Irt . XII . § . 46 .

'
enthaltene auf die

Vorschriften der gemeinen Rechte sich gründende Verordnung:
daß Denjenigen , welche zur Sicherheit ihrer Forderungen von dem
Schuldner ein handhabendes Pfand erhalten , das damit verbundene Vor-

( 4 tzTlttt) zugs-



zUgsrecht der zweyten Classe , bey entstehenden Concurs , nur in so fett,

zu statten kommen solle , als zur Zeit der Concurs -Eröfnuug , das Pfand

sich noch in ihrem Gewahrsam , oder auf ihre Veranlassung , im gericht¬

lichen Deposito befindet,

tziu und wieder Zweifel u»d Bedenklichkeiten darüber veranlaßt:
in wie fern überhaupt aas bewegliche Objecte , bey welchen , ihrer Na¬

tur nach , oder gewisser besonders Umstände wegen , eine eigentliche
Naturak -Ucbergabe aus der Hand des Verpfänders , in die des Pfand¬

nehmers , nicht erfolgen
' kann , die Bestellung eines handhabenden Pfand¬

rechts , und das damit , bey entstehendem Concurs , verbundene Privile-
' gium der zweyten Classe statt finden könne?

Da es nun auf der einen Seite zum nicht geringen Nachtheil deS

Handlungs -Verkehrs in Unfern Staaten gereichen würde , wenn dergleichen

Objecte , als unfähig , zu Constituirung eines gültigen Pfandrechts auf sel¬

bige , betrachtet werden solltet ; anderntheils aber auch es eben so nothwen-

dig ist , das Publicum gegen Betrügereyen und Verkürzungen , zu welchen

treulose Schuldner , durch anderweitige Dispositionen , mir dergleichen ver¬

pfändeten , und gleichwol Nichten dem Natural -Gewahrsam - es Gläubigers

befindlichen Objecten , Anlaß Nehmen könnten , möglichst sicher zu stellt ; so

haben Wir über diese Materie vorläufig , und bis zür Publikation des allge¬

meinen Gesetzbuchs , nachstehende Grundsätze und nähere Bestimmungen ver¬

schreiben befunden.

' Juförderst bleibt es die feste und unabänderliche Regel : daß auf

bewegliche Sachen ein gültiges Pfandrecht nicht anders , als durch die Na-

tural -Uebergabe derselben in die Hände des Gläubigers , bestellt werden , und

daß , bey entstehenden Concurs nur derjenige fich der damit verbundenen Prio¬

rität anmaaffen könne , in dessen Natural -Besttz und Gewahrsam sich die m-

pfändete Sache , oder ans feine Veranlassung , im gerichtlichen Deposito als¬

dann noch wirklich befindet .
^

2.
Hiervon find allein ausgenommen , ,

1: Ausstehende Capitälien und Activ -Forderungen , welche durch <»» e

HLndigung der darüber sprechenden Instrumente verpfändet werden,

« l. Schiffe und Schiffsgefäße , die än sich zwar als bewegliche S -M»

' anzusehen find , gleichwohl aber bey einer Verpfändung dem Mau

' -tzverdm kömrevz
"

^
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III. Gewisse Waareu - Artikel , welche das Object eines kaufmännischen'' Verkehrs ausumchen; und die , nach ihrer Natur , oder nach der in
ch andl ungesräotenüblichen Art ihrerAufbewahrung,oder weil sie sich

. iy dem Naturäl -Gcwahrsarn des Verpfänders selbst nicht befinden,' entweder gar nicht , oder doch nicht ohne große Weitläuftigkciten,^ Unbequemlichkeiten und Kosten / in die Hände des Pfandnehmersnaturaliter überliefert werden können.
z .

" ^

.

'

, ,
'

So viel nun I. die Verpfändung ansstehender Capitalien , und an«
bcre Attiv-Forderungen betnst , so lassen Wir es darunter vor der Hand ledig¬
lich bey den Vorschriften der gemeinen Rechte, und des Corporm surisssrick.kart. IV. ssit. XII. §. 46. , auchlso viel insonderheit die Verpfändünge»
gerichtlich eingetragener Posten anlangt, bey den Dispositionen der Hypothe-ken-Lrdnung vom ro Decbr. 1783 . Dt . II. §. 199 - 230.

'

4- ^II. Schiffe und Schiffsgefäße können au Orten, wo besondere Sees
gerichte sind , nur vor diesen , an andern Orten aber vor einem jeden Ge¬
richt , oder auch vor einem Zustiß -Commissario und Nvtario , gültig ver<-
psaudet werden. ' V

5 .
' ' / .Der Verpfänder muß babey den Beilbrief, ingleichen den Kaufbrief,oder das Certificat, oder überhaupt diejenigen Urkunden , worauf sein Eigen-thmnsrecht sich gründet, im Original vorlegen; und die geschehene Verpfän¬dung muß von dem Gericht oder Notario unter dieses Originalen gehörigregistriret werden. '

- 6 . ,

^

^ ^Der Gläubiger erhältdagegen eine beglaubte Abschrift von dem Beil-bneft, ingleichen von dem Certificat , oder anderem das Eigenthmn des Ver¬pfänders begründenden Dokument, und von der unter den Originalen vermerk¬ten Registratur ; in welcher zugleich, daß eine dergleichen Abschrift ertheiltworden, ausdrücklich erwähnt werden muß . '
7.

. Sv lange diese Abschrift sich in den Händen desGläubigers befindet,unp nne erfolgte Relaxation des Pfandrechts unter den Originalen nicht eben-
v>l i d^ chEch, oder durch einen Zustitz -Cpmmissarium und Motarium, in8 Mtger Form regstiriret ist, ffo lange kommen dem Gläubiger auf das ver¬

pfändet-
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-pfändete Schiff alle die Rechte zu, welche die Gesetze einem wirklichenPfafld-
Inhaber beylegen.

s»
Dieses Pfandrecht erstreckt sich jedoch nicht auf das für ein solches

Schiff gezeichnete Assccuranz-O.uauknm , und es kann also derjenige, welchem
bloß das Schiff verpfändet ist, wenn die Police von dem Schuldner an einem
andern cediret worden , bey Beschädigung oder Verlust des Schiffs , die Ver¬
gütung von dem Versicherer keinesweges fordern . Will er sich aber auch aufdie Assecuranz ein handhabendes Pfandrecht verschaffen, so muß er sich sol¬
ches nicht nur ausdrücklich bestellen lassen, sondern auch dafür sorgen, daß die
Original -Police ihm ansgehändigt , und überhaupt solche Vorkehrmigen ge¬
macht werden , daß die Vergütung von denr Versicherer an niemand anders,als an ihn oder seine Ordre , gezahlt werden könne.

9-
Zst ein Schiff auf vorstehende Art ( § . 4 - 6) mehrern Gläubigem

verpfändet worden , so gehen die nach dem Dato der Registratur altern Ver¬
pfändungen den jüngerer vor.

IO.
Vodmerey , welche der Schiffer auf der Reise genommen , hat für

allen auch ältern Verpfändungen den Vorzug.
H.

Bodmerei ), die der Rheder nimmt , muß , gleich der Verpfändung
auf den Original -Beilbrief , ingleichen auf den Kaufbrief , oder das Certisicat,
registrier werden : und alsdeun richtet sich das Vorrecht zwischen dem Bod-
rnereygebcr , und Pfands -Inhaber , nach -dem Dato der Registratur.

12 .
Hat ein Bodmereygeber sein dein Rheder gernachtes Dahrkehn sol¬

chergestalt nicht registriren , und unter dem Beilbrief vermerken lassen, so steht
er allen Pfandgläubigern , ohne Unterschied der Zeit des gemachten Dar¬
kehns , nach.

IZ.
Damit dem Schiffer , durch die auf den Beilbrief registrirte Ver¬

pfandung , der Credit auf die unterwegens im Nothfall zu nehmende Bodrm-
rey, nicht verschränkt werde , fö ist in der Verpfändungs -Registratur , de
nach einer solchen Bodmerey unbedingt zukommenden Vorzugsrechts,
ausdrücklich Erwähnung zu thun.

, . L4 7"
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14.

Zn Ansehung der Schisss -Bauschuldeubleibtes bey der Verordnungteö ssorpor. für . ssriä . ? urr . IV. Isst . XII . §. 76 . 78.
15.

Zst jedoch cm Schiff , auf der Reift , ausCredit reparirt und auS-
gebessert worden , so hat dergleichen Vorschuß, in ft fern er nicht durch Asse-
cmanz oderHaverey-Rechnung vergütet wird, mit einer von dem Schiffer auf
der Reise genommenen Bvdmerey gleiche Rechte.16.

Es wird aber dieses Vorzugsrecht der von bemSchiffer auf der Reift
genmnumrenBodurerey, oder gemachten Rcparaturschuldcn , auf ein Jahr
eingeschränkt, von dem Tage an, wo das Schiff an den Ort , wohin es ge¬
hört, zuräckgekommen- ist.

17-
Was vorstehend von Verpfandung ganzer Schiffe und Schiffsge¬

fäße verordnet ist , gilt auch von Verpfändung einzler Schiffsparten ; in ft
fern überhaupt ein Rhederey - Genosse, oder der gemeinschaftliche Disponentder Rheder, nach den Gesetzen dazu berechtiget ist.

18-
Da das Recht des Pfand -Inhabers , und die Sicherung des Publi-eums gegen Hintergehungen, hauptsächlich darauf beruhet, daß alle Verpfän¬

dungen auf die Original -Schiffs -Urkundeu registrier werden ; ft müssen die
Gerichte und Iustiz -Commiffarii, bey eigner Vertretung , darauf sehen, daß
dieRegistrirung-ftichcr vor ihnen verlautbaren Verpfändungen allcmahl wirk¬
lich auf diese Originalien geschehe , und nicht etwa bloß vidimirte Copeyerr
untergeschoben, werden.

ly .
.Aus gleichem Grunde müssen die Gerichte, welchen die Msfertl-Mg solcherSchiffs -Doenmente zukommt, genau darauf halten , 0aß solchenur einfacherthcilt, und wenn es vidimirtcr Abschriften bedarf, m ftlbrgen

deutlich undausdrücklich , daß sie nur dergleichen Abschriften, und nicht das
Original , selbstsind , bemerkt werde.

2O.
- . Ebenft müssen auch in Fällen , wo auf dem Original -Doeument selbstnnhinlänglicher Raum mehrzurVerzeichnung dev Verpfändungs-Registra¬

tur
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tur vorhanden ist , die auf einen ähnlichen Falk in der Hypoih kcn- ^ rdnunz
.Irt . II . §. 20 ^ . vvrgcfchriebcnc Präcautloucn beobachtet werden.

2 l . ^
III . Auch, auf die § . 2 . n . IIl . beschriebene Waaren , kann ein g«b

tigeö Pfandrechts ohne Natnral -IIcbcrgabe , bestellt wcrv -m.
^ 22 .

"
Es soll aber dergleichen Verpfändung nur Aaufleuten erlaubt fey!y

welchemit solchen Waarcu -Arlikesii ordentliche Handlüng treiben ; desgleichc»
Fabricant .cn, welche die von ihnen auf eigne Rechnung verfertigte Waaren,
einzeln oder im Ganzen , an andre absetzen. Bey '

Privatperjonen hingegen,
welche nur ein oder andresmahl dergleichen Producte kaufen odcr ^ verkaufen,

'
ßumErelttpel sandleute , welchellhr Getreyde auf die Märkte bringen , oderm
dm Marktstädten aufschutten , soll es bey der Regel , und daß von diesen,
»hiie würkliche Natural -Ucbergabe , keine Verpfändung geschehen kan , sein
Bewenden haben.

2Z.
In Ansehung der den Pohlnifchcn Verkäufern zrrstehenden Be-

fugniß , ihre Producte und Crescenticn der Kaufmannschaft in Königsberg
und Memel auch ohne Natural -Uebcrgabc verpfandeu zu können, hat cs je¬
doch bey der unterm 2 v . April 178z . besonders ergangenen Declaration sei»
Bewenden-'

So viel «vn
2ch.

Die Art der Verpfändung ohne Natural - Uebergabe an sichsewst
- etW , so bleibt es züförderst , wegen der allgemeinen rechtlichen Erfordcrniße
eines jeden gültigen Pfand -Contracts , wohin auch die von dein Pfandnehmer,
Kegenhie wißentliche oder unvorsichtige Annahu e fremder Sachen , zu gebram
chende Präcautionen gehören ^ bey den Vorschriften der gemeinen Rechte , u»
>in Ansehung der Bank bey der Declaration vom 7 . Novbr . 1776 . .

Da jedoch an einigen Orden , unter den Kaufleuten , amwch dcr
j^

genannte Verkauf ü contgnt üblich ist, wobey nicht nur der Besitz, sond^
Albstdas Eigenthum der verkauften Waare an den Käufer übergeht ; ""
dennoch , wenn - die würkliche Zahlung nicht erfolgt , ebendiese Waare
dem Verkäufer vindicirt werden kann ; so soll cs zwar bey dieser Art
Verkehrs , zwischen ' dem"Käufer und Verkäufer , vor der Hand noch M
sein Mwenderr habe« ; dergestalt , daß der letztere , bep ausbleibender y /

bui-
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lüng, sein Vindicationsrecht auf die Waare , in so fern , als sich solche noch
wirklich in dem Civilbesitz des Käufers besindet, nach wie vor .soll ausübop
können. Wenn aber dieser Civilbesitz , cs sey durch weitern Verkauf , oder
durch Verpfändung , an einen Dritten übertragen worden , und dieser dritte
Besitzer nicht überführt werden kann , daß ihm die Qualität der Waare , als
einer solchen, die nur ä contunt verkauft und noch nicht bezahlt worden , be¬
kannt gewesen ; so soll gegen selbigen kein Vindicationö -Recht ferner statt fin¬
den, vielmehr der erste Verkäufer sich eben so, als wenn der Kauf auf Cre¬
dit geschloffen ist,

' nur an seinen Käufer zu halten befugt scyn.
25.

Hiernächst muß bey einer jeden Verpfändung , welche ohne Natur
ral-Ucbergabc erfolgen soll, dennoch der Civil -Besitz ( posscllio civilis ) durcheine ausdrücklicheschriftliche Erklärung , und durch eine hinzukommendeHand¬
lung, woraus die ernstliche Intention des Verpfänders , diesen Besitz an den
Gläubiger übertragen zu wollen, ^ deutlich hervorgeht (

'sruclltio i'^ nrbolics)dem Pfandnehmer cingeräumt werden.
26.

Es müssen ferner zwischen-dem Verpfänder und Pfandnehmer solche
Maaßregeln festgesetzt .werden , welche hinreichend sind, letzterem den durchdie symbolische Uebergabe erlangten Besitz zu erhalten ; und das Publicum
gegen Gefährdungen dergestalt sicher zu stellen , daß niemand durch eine den»
Verpfänder zugcstandenc Disposition , sich mit demselben, über dergleichen ei¬
nemDritten schon verpfändete Waaren in Contracte einzulaffen, verleitet werde.

Sind di. «m dm, Pf -ndAigff
rechts genommeneMaaßrcgeln unzureichend , und

ass xinenerachtet, Gelegenheit , den Natnral -Besitz der vcrpsahdeten Waar^andern zu übertragen, so kann der Gläubiger gegen einen s )sitzer von seinemPfandrecht keinen Gebrauch machen; e ,
dadirrch

ftr dritte Besitzer einer Mitwissenschastund !Ttzestnehmung ,
^

>vn dem Verpfänder ausgeübten Betrüge , sich schuldig ge ch h

4« d« Pf°°dg«ubig.- 2 N.°pfr'»-d -in-Disposition über dje verpfändeten Waaren zugestanden , fi
,Dritterverle 'tet worden, .mitletztrem Contracte darüber ö"

^ ^ ^ »lMeferuyS
Mr in fo lange , als dergleichen Lvntraet , durch dieNaturahWUeferuW
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der Maaren an den Dritten nicht wirklich vollzogen worden , bas Pfandrecht
selbst gültig ; her Pfandgläubiger muß aber einen solchen Contrahenten , wer

gen alles demselben daraus entstehenden wörtlichen Schadens , ( äsmni emer-

xsntls ) in so fern der Verpfänder selbst dazu nicht vermögend ist , gerecht werden

29-
Was für Handlungen erforderlich sind , um dadurch die symbolische

iitebergabe der verpfändeten Maaren zu bezeichnen ; und durch was für Maß¬
regeln der Pfandnehmer sich bey dem dadurch überkommenen Besitz erhalten;
zugleich aber auch das Publicum gegen Gefährdungen , so viel an ihm ist,
sicher stellen müsse , bleibt zwar uach Bewandniß der Umstände , und nach Be¬

schaffenheit des verpfändeten Objects , her vorsichtigen Ueberlegnng der Pn-
thcyen , so wie bey entstehendem Streit , dem vernünftigen und billigen Ermes¬
sen des Richters , hauptsächlich überlassen . Inzwischen werden , zu dessen
nähern möglichsten Bestimmung , gesetzliche Anweisungen darüber , bey de»

vornehmsten , und am gewöhnlichsten vorkommenden Waarey -Artikeln , wel¬

che solchergestalt , besonders in Handelsstädten , verpfändet zu werden pfleg«,
hier beygefügt.

Z0.
Für allen Dingen sind Verpfändungen an die Bank , von denen , neu

che an Privatpersonen geschehen , zu unterscheiden.
ZI.

Wenn an Privatpersonen Maaren verpfändet werben solle»,
die in einem gewißeu Gebäude oder Ort vor eines Dritten Zugang und DHss
sition verschlossen sind , z . E . Getreyde , welches

'
auf einen Boden anfgeschull

t,et ist -; Weine , die in einem Meller niedergelegt -; deinewandten , die in em«

Gewölbe verwahrt sind ; so muß die chmbolischeUebergabe durch die AuölM

digung der Schlüssel an den Pfandnehmer geschehen,
Z2.

Der Pfandnehmer muß aber auch die ihm übergebenen Schlüssel be¬

ständig in seiner Verwahrung behalten , und solche dem Verpfänder zur sieye»

Disposition nicht zurück geben,

Macht die Beschaffenheit der Waare eine Bearbeitung
wärend der Verpfändungö -Aeit , yothwendig , z . E . bey Getreyde , welch

umgestochen ; bey Weinen , welche aufgefüllt werden mäßen ; so muß oe

Pfandnehmer dafür sorgen , daß solches in seiner eigenen , oder in eines k



chm bestellten Aufsehers Gegenwart geschehe , und daß , nach erfolgter Bear¬
beitung , ihm die Schlüssel sofort wieder eingchandigt werden.

Z4«
Wird nur ein Theil solcher Waaren , z. E . nur gewisse Fässer eines

Wcmlagers , nur eine gewisse Anzahl Winspel oder Scheffel deö aufgeschüt¬
teten Gctreydes verpfändet , so muß entweder ein solcher Antheil von dem übri¬
gen zur . freyen Disposition deö Schuldners bleibenden Bestände ganz separirt,
und in ein besonders verschlossenes Gelaß , wozu der Pfandnehmer den Schlüs¬
sel erhält , geschasst ; oder , der Schlüssel muß einem gemeinschaftlichen Auf¬
seher, der von dem dem Gläubiger zukommenden Pfandrechte benachrichtigt
wird, anvertrauet s oder das Gelaß , wo sich der ganze Vorrath befindet,
muß mit doppelten von einander verschiedenen Schlößcrn versehen , und einer
von den Schlüsseln dem Pfandnehmer anvertraut werden , dergestalt , daßder Verpfänder ohne sein Mitwissen , in dieses Gelaß , wo sich auch der ver¬
pfändete Waaren -Antheil befindet , nicht kommen könne . Vermögen die
Contrahenten sich über dergleichen Modalidaeten nicht zU vereinigen , so kan
die Verpfändung selbst keinen Fortgang haben . -

zz.
Sind die Waaren , welche verpfändet werden sollen , ln einem Spei¬

cher oder Magazin befindlich , wo mehrere Kauileute ihre Waaren unterzu-
bringen pflegen , und daher » keinem derselben der Schlüssel des Speichers,oder Magazins , zu seiner alleinigen Aufbewahrung , ausgehänbigt werden
kan ; so muß der Verpfänder sich von dem Eigenrhunlcr pes Speichers ^ oder
von demjenigen , welchem dieser den Schlüssel anvertrauet hat , einen Schein .:daß die zn verpfändende Waare für des Verpfänders Rechnung daselbst wurk-
lich nied .rgelegt fey, ertheilen lassen , und diesen Schein dem Gläubiger zu-stelleir. Außerdem muß aber auch der Pfandnehmer dafür sorgen - dass die
geschehene Verpfändung dem Eigenthüm

'
er des Speichers , oder Inhaber des

Schlüssels , bekannt gemacht , und derselbe requirirt werde , weder dem Ver¬pfänder , noch einem Dritten , etwas von solcher Waarch ohne Vorzeigungund Abschreibung auf seinen ausgestellten Empfangschein , vcrabsplgeu zu lassen.
Z6.

Eine solche Repuisition soll der Eigcnthümer des Speicherst oder Im
^Seblügelk, N- t'pn ! bl n

gner subsidiarischer Vertretung , genau zu befolgen schuldig seyn

< 42 U U « « U ) S7. Sitzd



Z7.
Sind bre Maaren, welche verpfändet werben sollen, an einem drit¬

ten Ort unter öffentlicher Aufsicht und Verwahrung befindlich , z . E . Potta¬
sche oder andere Artikel , die , weil sie zum auswärtigen Debit bestimmt sind,
dem Eigcnthümer nicht ausgeantwortet , sondern auf dem Packhof , in öffent¬
lichen Magazin - n oder Niederlagen , bis zur weitern Versendung aufbewahrt
werden ; so muß der Schuldner die geschehene Verpfändung dem zur Aufsicht
über dergleichen Vcrwahrungs -Oerter bestellten Officiantcn bekannt machen;
dieser muß solche in seinen Büchern , da , wo die erfolgte Nicderlegnng der
Maaren selbst eingetragen ist , vermerken ; und darüber ein Bekenntnis , mit
der Versicherung , die Maare an niemanden ohne Borwissen des Pfandneh¬
mers verabfolgen zu wollen , ausstellen . Dieser Versicherungs -Schein muß
riebst demjenigen , welchen der Verpfänder , bey der Ablieferung der Waareauf
den Packhof rc . erhalten hat , dem Pfaudglaubigcr zugestellt werden.

Z8-
An Orten , wo nach subsistirenden befondcrn Handlnngs - Vcrfassun-

gen , gewisse Waarcn -Artikel , z. E . Getreyde , Hanf , Flachs , Wem rc . ci-

ucm Dritten , ohne Zuziehung gewisser öffentlich dazu bestellter Personen,
als da sind Scheffel - oder Tonnen -Meister , Wäger , Bracken, KrahmWei-
ster rc. nicht zugerncssen , zugcwogcn, oder sonst naturaliter übereignetwerden
können , muß der Schuldner , außer den § . zo . kecfcf . festgeseßten Medalita-
tcn , die geschehene Verpfändung diesen Ofsicianteu bekannt machen ; solche be¬

deuten , das die Maare , ohne Vorwissen des Pfandnehmers keinem Dritten

Ungeeignet werden solle ; sich von ihnen eine schriftliche Bescheinigung darüber

ertheilen laßen ; und solche dem Pfandglaubiger zustellen.

Z9.
Holzwaaren , die sich auf dem Lager befinden , können durch Bezeich¬

nung der zugänglichen Stücke mit einer Marke des Pfandgläubigers , dem¬

selben übergeben werden . , Es muß aber solchem auch noch eine ausdrückliche

Bekanntmachung der Anweisung an die Holzwarter oder Aufseher , derglcr-

chcn Holz , ohne Vorwissen des Pfandnehmers -, an niemand zu verabfolgen,

hiuzukommen.

40,
Holzwaaren , die in der Zurichtung , oder auf dem Transport sind,

. . . . . . . - - «. . . . « , . r, »s lN ^ uildners de»

künden
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künden, verpfändet , Es .muß aber auch relp . den Regimentern «der Flößern,
Schiffern und Stcuerlemen , die VerpjLndung bekannt gemacht , und diesel¬
ben angewiesen werden , das in der Arbeit oder aus dem Transport begriffene
Heltz, ohne Vorwiffen des Pfandnehmers , an niemand zu verabfolgen.

4 ' -
Auf gleiche Weise können auch Waaren , die auf der Bleiche , in der.

Zurichtung , in der Farbe , oder bey dem Tnchstheerer befindlich sind , gültig
verpfändet werden ; wenn nemlich ausser der Aushändigung des über derglei¬
chen Waare von dem Bleicher , Appreteur , Färber , oder Tuchschccrer
ausgestellten Empfangsscheins , annoch die im vorigen Absatz beschriebene Bs-
iaimtmachung der Verpfandung an selbige hinzukommt.

42 .
In den § . Zy . 40 . 41 . enthaltenen Fällen , muß die Notification

ünd Anweisung an die Holzwürter oder Aufseher ; an die Regimenter , Flösi-
ser , Schiffer und Steuermänner ; und an die Bleicher , Appreteurs , Fär¬
ber Tuchschccrer , durch die -Gerichte , oder durch einen ZnMzcommissarinnk
und Nomrium geschehen ; es muß darüber ein förmliches Protokoll -anfge-
vonriuen , und solches dem Pfandnehmer zu seiner Legitimation zuge-
siellt ; dmjemgen aber , welchen die Bedeutung geschehen ist , muß eine Ab¬
schrift dieses Protocolls , zu ihrer Nachricht und Erinnerung , in Hände»
gelassen werden . .'

4 ?»
In allen Fällen '

, wo einem Dritten ! von der Verpfändung Notifi-
cätion geschichet ( § . ZZ . Z 6 - 41 ) muß derselbe zugleich darüber : ob die Maa¬
te seines Wissens noch gar nicht , oder auf wie hoch nur . , an einen -andern
Mänbiger verpfändet sey ^ ausdrücklich vernommen , und seine Erklärung
darüber der voiffihm auszusiellendcn Bescheinigung , oder dem über Mue Be¬
deutung aufzunehmeudcn Protocoll . eiirverleibt werden.

44.
, Waaren , welche der Bank auf einen Theil ihres Werths verpfän-

smd , können für den Ueberresi desselben auch einem Dritten nnterpfänd-
? ^ f^ öesitzt werden . Die llebergabe geschieht alsdenn durch Aushändigung

senr Verpfänder won der Bank ertheilten Recepiffe ; und damit der Pfand-
W >uer bey seinem dadurch erlangten Mitbesitz sicher seyn möge , so sind die

" cccomtoirs angewiesen ; bey eigner Vertretung keine bey ihnen verpfändete
Waare



Maare anders , als gegen Rückgabe ihres Rccepisse , oder dessen gerichtliche
Mortisicirung , frcy zu geben. '

45 -1
Eingehende Maaren , die .noch auf dem Wasser - ,oder Land - Tran¬

sport begriffen sind , können nur durch Aushändigung des Eonolssements und

der Faetur zugleich , an den Pfandnehmer verpfändet werden . Doch muß

der Pfandnehmer sich zugleich , durch Vorlegung der mit dein auswärtigen Ab¬

sender geführten Korrespondenz hinlänglich versichern , daß - die Waarc ans

Rechnung und Gefahr des Schuldners abgesendet , oder daß der Betrag der¬

selben dem Absender bezahlt oder sonst vergütet , worden . -

46.
Kan das Conoissement

'
mit der , Faetur zugleich dem Pfandnehmer

nicht ausgehändigt werden , weil dasselbe zu , Besorgung der Asseeuranz versen¬

det ist ; so kan zwar die Verpfändung auch durch Uebergabe der Faetur allein

gültig geschehen . Es muß aber alsderyi der,aus,warffge Mrrespondent , in

dessen Händen sich ,das Connoissement befindet , .mit der , nächsten -Post von der

geschehenen Verpfandung benachrichtige ^ werden , damit von dem Connoiße-

ment , zur Ausnehmung eines Darlehns auf die versicherten .Maaren , kein

Gebrauch gemacht werde ; und der Pfandnehmer iffschuldig, , dafür zu sorgen,

daß diese Notistcativn an den Correspolldent .cn bhufchlbar erfolge.

,
' "

47 . ^
Sind eingehende Waapen solchergestalt gültig verpfändet worden , so

perbleibt dem Gläubiger sein Pfandrecht darauf , wenn gleich der Verpfänder

m Coneurs verfällt , ehe die Maaren noch , wirklich an denLrt ihrer Bestim¬

mung angekommen sind ; obwohl übrigens , wenn der in .Cvnconrs verfallene

Besteller vor dem Eingang der Maares solchergestalt noch nicht darüber diW

nlrt hat , es bey her Vorschrift des Corp . sur . kurt . il . Dt , XXVn

Z. 29 . sein Verbleiben behalt.
48 - ...

Ausgehende Waaren können ebenfals durch Einhändigung der dar¬

über in den Händen des Absenders bestndlichen Ladungs - Scheine , und ande¬

rer über die von ihm gescheheneVerschickung sprechenden Urkunden , verpfände

« erden . Es muß aber der Pfandnehmer sich, um seiner eignen Sicherheit

len , durch Vorlegung der Correspondenz vollständig überzeugen , daß dle av'

sendung für eigene Rechnung des Schuldners geschehen sey ; und er muß

Mr sorge « , daß der Commißionair »derSpediteur , an welchen die A >aa

Obrr-ifi
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«dreßirt sind , spätestens den zweyten Posttag nach geschehener Verpfändung
davon benachrichtiget werde.

49 -
. ^

Schisser und Fuhrleute sind die von ihnen geladenen Waaren so werng
zu verpfänden , als überhaupt zu veräußern berechtigt . Wer sich also mit ei-
iie .n Schisser oder Fuhrmann in Contracte über dergleichen Waaren einlassen
will , muß sich znförderst durch ein von den Gerichten , oder andern zu der«

Ileichcn Geschäften bestellten und vereydeten Ofsiciantcn des Abgangs Orts,
ausgestelltes Ältest hinlänglich versichern , daß die Waaren von dem Schisse
»der Fuhrmann für eigene Rechnung geladen , oder ihm von den Eigenthümern
die Befugniß , darüber zu disponircn , eingeräumt worden . Doch hat es we¬

gen der Fälle , wo ein Schiffer , auf der Reise , auf die geladenen Waaren,
für Rechnung der Befrachter , Darlehne oder Bodmerey zu nehmen befugt ist,
den dm Vorschriften der Seerechte sein Bewenden.

50 .
8 . Bis daher ist von Verpfändungen solcher Waaren -Artikel an Pri¬

vatpersonen gehandelt worden.
Was nun aber die Verpfändungen an die Bank betrift , so sind sämtliche

Banco - Comtoirs angewiesen , über dergleichen zwischen ihnen und Privat-
Kauflentenvollzogene Pfandgeschäfte gewisse Pfandbücher zu halten , in welche
der Name des Verpfänders ; die Qualität und Quantität der verpfändeten
Waaren ; der Ort , wo sie liegen ; und das Darum der geschehenen Berpfärr-
dung eingetragen werden sollen.

Zr.
Diese Bücher sollen durch einen vereydeten Buchhalter , unter un¬

mittelbarer Aufsicht und Direktion des Banco - Justitiar « geführt werden;
welcher letztere für die richtige Eintragung des Geschäfts in dieses Pfandbuch
sorgen , und wie solche geschehen , unter dem an den Verpfänder zu crtheilen-
den Recepisse oder Empfangschein registriren muß.

Z2.
Die Banco - Comtoirs sollen gehalten feyn , einem jeden , der sich durch

den Consens des Eigenthümers , oder auf andere Art , wegen eines dabey ha¬
benden erlaubten Interesse legitimiren kan , Auskunft darüber zu erkheilen:
^ Avisier Waaren - Artikel , über welchen der Anfragende ein Negotium
Messen will , bey ihnen ganz oder zum Theikverpfändet sey. Außerdem aber
Mw , sowohl der Iustitiarius , als alle übrige Bauco -Bediente , ein genaues

Dstllschwel-



Grillschweigen über Fmk Anhalt , dieses Buchs , auf ihren geleisteten Eyö,

beobachten.
53-

Für die accnrate Führung dieses Buchs und für die Richtigkeit der bar-

ans zu ertheilcudm Atteste sind der Banco -- Direktor und Zustiriariuö , ingleir

Herr der zu dessen Führung verpflichtete Buchhalter , zu haften verbunden.

54-
Außer der Eintragung in dies Pfandbuch muß zwar die Bank , gleich

andern Privatpersonen , sich den Besitz der verpfändeten Waare durch die i«

vorstehenden § . § . beschriebene simbolische Ucbergabe einräumen , und solcher¬

gestalt das Pfandrecht selbst bestellen lassen ; So wieauch die Modalitäten , wo¬

durch sie sich diesen Besitz zu conscrvireu gedenkt , ihrer selbst eigene » Beurtheb

lung überlassen bleiben ; und wenn der Verpfänder Mittel gefunden hatte,
den Natural - Besitz der Waare an einen Dritten zu übertragen , die allge¬

meine Vorschrift des § . - 7 . auch gegen die Bank Anwendung findet.

Dahingegen sind , in Ansehung der Bank , keine besondere Maßre¬

geln , das Publicum gegen Gefährdungen sicher zu stellen , nöthig ; da ei»

jeder , welcher über dergleichen Waaren - Artikel Contratte -schließe » will,

sich von einer an die Bank geschehenen Verpfändung , durch die nach §> 5 ^

Snzustellende Erkundigung insormircn karr.

55 .
, .

Es gehöret also bloß zu den von Seiten der Bank zu ihrer eigenen

Sicherheit zu nehmenden Maaßregeln : ob und wie dieselbe , in den §. LZ - oi»

35 » 37 ' 38 . 39 - 40 . 41 . bestimmten Fällen, sich gegen eine, zu ihrem Nach¬
theil , von dem Verpfänder zu bewirkende Uebertragung des Natural - Be¬

sitzes anrincn Dritten , vorschm wolle ; da hingegen ein Dritter , welcherüber
'

dergleichen an die Bank verpfändete Waaren Contracte zu schließen , ohne zu¬

gleich des Natural - Besitzers versichert zu werden , sich- hat verleiten laßen,

dieSchuld des dabcy erleidenden Nachtheils , in den er chirch die unterlaßt P-
kundigungs - Einziehung bey der Bank versetzt worden , lediglich sich selbst W-

zumeffen hat»

Au den Fällen des § . 4z - 48 . aber muß die Bank , wegen der dem

auswärtigen Correspondenten , Spediteur oder Commißivnair in Zeiten MU

theilenden Nachrichten , eben die denPrivatgläubigern daselbst gegebnen
-

fchxifteu gleichfals beobachten ; weil dergleichen auswärtige Zntereffentcn mcy

eben
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eben die Gelegenheit haben , durch Erkundigungen bey der Bank sich von
«n selbige geschehenen Verpfandungen zu informiren.

57 .
Sollte auch schließlich ein oder anderer gewissenloser Kaufmann Ge¬

legenheit finden , entweder seinen Pfandglaubiger , durch heimlichen Verkauf
und Natural -Abgewehrung der verpfändeten Waare an einen Dritten , um
sein Recht zu bringen ; oder einen Dritten , durch Schließung von Contrakterr
über dergleichen Waaren , mit Verschweigung des darauf schon haftenden
Pfand -Nexus , zu hintergehen und in Schaden zu seßen ; so soll demselben , als
einem Betrüger , der Proccß gemacht ; er aller Rechte und Privilegien eines
Kaufmanns verlustig erklärt ; auf zwei) -- bis vierjährige Vestungs - oder
Zuchthaus -Strafe wider ihn erkannt , und solches Urtel an der B örse , oder
sonstigen öffentlichen Versammlungsort der Kaufleute , zur Warnung des
Publici angeschlagen werden.

Wir befehlen also hierdurch jedermänniglich , insonderheit aber sämt¬
lichen Ober - und Untergerichten in Unsern Staaten , sich nach obigen Vorschrif¬
ten auf das genaueste zu achten ; und soll die gegenwärtige Declaration nicht
nur gewöhnlichermaaßen publicirt , sondern auch außerdem in den Handlungs¬
städten, auf der Börse , oder an dem sonstigen Versammlungs -Orte der Kauf¬
mannschaft , derselben besonders bekannt gemacht werden.

Urkundlich ist gegenwärtige Declaration von Uns höchst eigenhändig
unterschrieben , und mir Unferm Königlichen Znsiegel bedrucket worden . So
Zcschehcn und gegeben zu Berlin , den 16 Znlii 1785.

Fr » der ich-
(U. 8 .)

b -Mmnenthal. v .Canncr .Frh . v . ö.ScMenburg . S . Gaechft y.Hemitzv.Mr ^ev
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